
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

288 (17.10.1911) Drittes Blatt



Bezugspreis:
tztzrkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
Ocholt in d. Expedition
gütlich SO Pfennig .
Durch die Post zugestellt
Mertelj . Mk. 2.22, abgch.

Postschalt. M . 1 .80.
Gjuzelnummer 10 Pfg .

P ^ aktionu.Expedition :

Mtterstraße Nr . 1.

Mher Tagblatt .

Vaöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige « :
die einspaltige Petitzeile
oder derenRaum 30 Pfg .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprcchanschlüffe:
Expedition Nr . 202 .
Redaktion Nr . 2SS4 .

Drittes Blatt Gegründet 18V3 Dienstag , de« 17 . Oktober 1011 108. Jahrgang Nummer 288
Ser ArbeUerverkehr aus den bai».
Staalseisenbahnen im Zahre 1910.

ei . Ein ziemlich zuverlässiger Gradmesser für die Ge-
schästskonjunktur eines Jahres , sowie die allgemeine
Lage des Arbeitsmarktes bildet u . a . die Zahl der in¬
nerhalb Jahresfrist verkauften Arbeiterwochenkarten .
Im Jahre 1910 wurden bei den Stationen der Großh .
Badischen Staatsbahnen insgesamt 1032 922 Arbeiter¬
wochenkarten verkauft gegen 938 453 im Jahre 1909,
mithin eine ganz wesentliche Zunahme . Nicht uninter -
esiant ist ein Bild des Arbeiterverkehrs auf den eigent¬
lichen Stationen . Nimmt man an , daß durchschnittlich
jährlich SO Arbeiterwochenkarten auf einen ständig be¬
schäftigten Arbeiter entfallen , so haben einen täglichen
durchschnittlichen Arbeiterverkehr von über 100 Per¬
sonen- und 5000 Arbeiterwochenkarten im Jahre 51
Stationen . Wir lassen nachstehend der Zahl der ver¬
kauften Arbeiterwochenkarten nach geordnet , sämtliche
badischen Stationen , die über 5000 solcher Karten ab¬
setzten, folgen :

Niefern 49 021 , Schwetzingen 42 827, Enzberg
SO 699, Basel , Bad . Bhf . 26 844 , Mannheim Hauptbhf .
2ö 917, Ersingen 24184 , Weingarten 22 312, Eu¬
tingen 22168 , Bilfingen 21791 , Wilferdingen 19 549 ,
Jspringen 19 273, Oftersheim 17 610 , Söllingen
17594 , Neureut 16902 , Berghausen 16389 ,
Hockenheim 15 350, Linkenheim 13 564, Heidelberg
Hptb. 12 985 , Jöhlingen 12 630 , Königsbach
12 600 , Waghäusel 12 048 , Malsch 11779 , Mühlacker
11688 , Eggen st ein 11091 , Knielingen 11051 ,
Rheinau mit Rheinauhafen 10 705, Neulußheim 10195 ,
Bietigheim 10159 , Wössingen 10158 , Klein¬
steinbach 10138 , Lörrach 9815 , Maxau 9520 , Wieb¬
lingen 9446 , Blankstadt 8532 , Schlierbach 7945 ,
Oetigheim 7779 , Karlsruhe Hptb . 7659 , U n -
tergrombach 7536 , Kirchheim bei Heidelberg 7068 ,
Baden -Oos 7011 , Mannheim -Neckarau 6943 , Freiburg
Hptbhf. 6678 , St . Ilgen 6060 , Bruchhausen 5983 ,
Radolfzell 5828 , Lörrach -Stetten 5762 , Muggensturm
5608 , Neckargemünd 5245, Grötzingen 5231 , Rie¬
hen 5080, Heidelsheim 5014 , Pforzheim , Bad . Bhf .
2263 .

Aus obiger Aufstellung ist u . a . klar ersichtlich , wie
z. B . die Pforzheimer Arbeiterschaft überwiegend
außerhalb des Beschäftigungsortes wohnt , besonders
auch aus den württembergischen Orten der Strecke
Psorzheim —Calw und Pforzheim —Neuenbürg fahren
tägüch Tausende von Arbeitern nach der Goldstadt .

LMsche MM .
Me «Karlsruher Zeitung "

bemerkt zu der gegensätzlichen Stellungnahme des
„Bolksfreund "

zu
' den nationalen Forderungen , die

Bassermann kürzlich aufgestellt hat :
„Es kann unseres Erachtens nichts schaden, wenn

die Gegensätze , die zwischen der Sozialdemokratie und
den bürgerlichen Parteien klaffen , gelegentlich von
sozialdemokratischen Blättern selbst so scharf beleuchtet
werden .

"

Volksversammlung der Fortschrittlichen
Volkspartei .

In seiner Rede am Sonntag führte Reichstagskan¬
didat Dr . Haas noch aus : Bei der Teuerung spielen
neben der Wirtschaftspolitik (?) auch noch andere Fak¬
toren mit . In den letzten 20 bis 30 Jahren hat der
Geldwert in der ganzen Well sich geändert , das Geld
ist billiger geworden , es hat nicht mehr die Kaufkraft
von ehedem . Außerdem wirken bei der Teuerung auch
die wachsenden Menschenmassen mit . Diese wachsen¬
den Massen müssen selbstverständlich zu einer Teue¬
rung beitragen . Andererseits sind sie ein ungeheures
Glück für unsere Landwirtschaft . Denn unsere Vieh¬
produktion ist ganz gewaltig gestiegen , so ist z. B . 1883
dis 1907 der deutsche Bestand an Rindern von ca . 16
Millionen auf über 20 Millionen gewachsen, und der
Schweinebestand hat sich um 13 Millionen vermehrt .Das konnte nur erfolgen , weil wir eine wachsende Be¬
völkerung haben , die viel mehr wie früher zum Fleisch-
Senuß übergegangen ist . Mit dem Zoll ist unserer
Landwirtschaft nicht zu Helsen, aber nachdem Zölle ein¬
geführt sind, können sie nicht von heute auf morgenradikal abgebrochen werden . Wir haben indes nichtvur Landwirtschaftszölle , sondern auch industrielle
Zölle . Die Milchpreise sind ebenfalls in die Höhe ge¬
gangen, der Landwirt selber kann die Milch unter 19
Pfennig pro Liter nicht abgeben . Jedenfalls aber
könnten sich die Milchhändler überlegen , ob ihre Orga¬
nisation nicht verbilligt werden könnte, da ist es nicht
>v, wie es sein könnte .

Jungliberaler Verein Karlsruhe .
Im Vorsitz des hiesigen jungliberalen Vereins tra -

EN in letzter Zeit Aenderungen ein . Der bisherigeEftte Vorsitzende , Herr Kammerstenograph Frey ,snurde im letzten Frühjahr zum ersten Borsitzenden des
Angliberalen Landesverbands gewählt . Um nun seine«räfte diesem neuen verantwortungsvollen Amt völligwidmen zu können , legte er die Stelle des ersten Bor¬
genden im hiesigen Verein nieder . An seine Stelle

Herr Professor Vollmer , der bisher Mitgliedoes Vorstandes gewesen war . Auch der bisherige
gelte Vorsitzende , Herr Professor Dr . Helbing ,« at von seinem Amt zurück ; statt seiner wurde Herr« aufmann Hafner gewählt . Beiden Herrn wurde ,w- „ Bad . Landesztg ." , herzlicher Dank für ihre Tätig¬keit ausgesprochen : beide bleiben im Vorstand und
Nellen auch künftighin ihr « Kraft dem Verein zur Ler -
mgung .

Aus Sude«.
Hofbericht.

Karlsruhe , 16 . Ott . Ihre König !. Hoheiten der
Großheczog und die Großherzogin sind
am Samstag von Schloß Mainau nach Badenweiler
Lbergesiedelt .

I . K. H . die Großherzogin Luise hat am
Samstag Schloß Mainau verlassen , um Sich nach
kurzem Aufenthalt am Genfer See zum Besuch I . K.
H . der Herzogin - Mutter von Genua nach Stresa zu
begeben . Ihre König ! . Hoheit gedenkt Mitte der
Woche nach Karlsruhe zurückzukehren .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog hat
sich bewogen gesunden , dem Kommerzienrat Heinrich
Vögele in Mannheim das Ritterkreuz des Ordens
Berchold des Ersten zu verleihen .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und
Markgraf Max von Baden hat dem Hauptkasfier
bei der Großh . Markgr . Bad . Domänenkanzlei in
Karlsruhe , Rechnungsrat Albert Werber , den Titel
Oberrechnungsrat verliehen .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm von Baden hat den Buchhalter Heinrich Be h -
ringer bei ihrer Vermögensverwaltung in Karls¬
ruhe zum Oberbuchhalter und den Verwaltungsgehilfen
Emil Klein bei derselben Stelle zum Buchhalter er¬
nannt .

Karlsruhe , 16 . Okt. Durch Allerhöchste Staats -
Ministerialentschließung vom 3. Oktober 1911 wurde
bestimmt , daß die Großh . Fabrikinspektion
künftighin die Bezeichnung „Gewerbeaufsichts¬
amt "

zu führen hat .
* Karlsruhe , 16 . Okt. Bei der Auswahl von

Schöffen waren auch Bahnarbeiter — ein Lade -
meister und ein Wagenaufschreiber — ausgelost wor¬
den , die aber beide auf Veranlassung der Vorgesetzten
Betriebsinspektion um Befreiung baten , weil sie Eisen¬
bahnpolizeibeamte im Sinne des § 74 der Eisenbahn -
und Betriebsordnung seien bezw . in die Lage kämen ,als Stellvertreter solcher zu wirken . Die Großh . Ge¬
neraldirektion der Staatseisenbahnen gab nach einer
Mitteilung der „Rechtspr .

" dem Amtsgericht aus An¬
frage recht , indem sie sich dahin erklärte , die im Be¬
triebsdienst verwendeten Arbeiter und Beamten seien
nicht schon auf Grund dieser Eigenschaft „Polizei¬
beamte "

, sondern könnten nur dann dazu gerechnet
werden , wenn sie nach Art ihr« Verwendung den
Dienst der in Paragraphen 74, 45 der Betriebsordnung
genannten Beamten versehen . Es könne daher für die
genannten Arbeiter nach Z 34 des Gerichtsverfassungs¬
gesetzes allgemeine Befreiung vom Schöffenamt nicht
verlangt werden .

c. Ettlingen , 16 . Okt. Wie vorausgesehen , haben
jene Kartoffelfelder , die nach Eintritt der
regnerischen Witterung nicht sofort ausgegraben wer¬
den konnten , einen zweitenTrieb angesetzt . Das
trifft besonders bei den roten späten Sorten zu . Zwei
vollständig blühende Aecker sieht man u . a . beim
Lorenzschen Gut hier .

Spielberg . 16 . Okt . In der Nacht zum Sonntag istdas Anwesen von Herrn Gottlieb Müller bis aufden Grund niedergebrannt . Die Fahrnisse
sind größtenteils zerstört , das Bieh konnte jedoch ge¬rettet werden .

sch . Pforzheim , 16 . Okt. Aus Anlaß der Anfangs
nächsten Monats stattfindenden Einweihung der
neuerbauten Kunstgewerbeschule wird
auch der Großherzog hierherkommen . Letzterer
Umstand hauptsächlich hat den hiesigen Oberbürger¬
meister auf den Gedanken gebracht , die Eröffnung mit
ein« Bijouterie - Ausstellung zu verbinden .
In einer Besprechung der Fabrikanten , in welcher der
Oberbürgermeister seinen Plan ausführte , fand dieser
Anklang . Die Ausstellung soll eine doppelte sein .Einmal soll sie in einer Abteilung in retrospektiver
Weise die Entwicklung der hiesigen Fabrikation zeigen ,
andererseits soll eine zweite , intime Ausstellung , welche
nur einer beschränkten Zahl Gäste zugänglich sein soll,das „Neuest « enthalten . Um Indiskretionen vorzu¬
beugen , würden die auszustellenden Gegenstände erst
kurz vor der Eröffnung eingebracht und nach dem Ab¬
schied der Gäste alsbald wieder entfernt werden . —
Hier ist eine Vereinigung Pforzheimer
Uhrmacher mit dem Anschluß an den badischen
Landesverband und an den „Zentralverband deutscher
Uhrmacher " ins Leben getreten . Zweck der Vereinigung
ist die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes , des
verderblichen geheimen Warenhandels sowie des unbe¬
rechtigten Zwischenhandels .

Bruchsal . 16 . Okt. Am gestrigen Sonntag « ver¬
einigten sich in unserer Stadt die Mittelbadi¬
schen Stenographen - Vereine Stolze -
Schreyzur Feier ihres Bezirkstages . Wie alljährlich
fand auch hier ein Wettschreiben und -Lesen statt , das
im Neuen Mädchenschulhaus abgehalten wurde und
gut besucht war . Dem in der Hauptversammlung vom
Bezirksvorfitzenden erstatteten Jahresbericht war zu
entnehmen , daß die Vereine des Bezirks große Fort¬
schritte machen . Der Bezirk wurde in zwei Teile ,einen nördlichen und einen südlichen , getrennt . Der
nächstjährige Bezirkstag wird in Ettlingen statt¬
finden . Nach einem gemeinsamen Mittagessen im
Hotel „Friedrichshof " und einem Rundgang durch die
Stadt , wobei das herrliche Bruchsal « Schloß besichtigtwurde , versammelten sich die Teilnehmer zu einer
Abendunterhaltung im „Kaiserhof "

, bei der auch die
Preisverteilung vorgenommen wurde . Im Wett¬
schreiben, bei dem alle Abteilungen gut besetzt waren ,wurde von 80 bis 300 Silben geschrieben . Von 99
abgegebenen Arbeiten konnten 90 mit Preisen und
z . T - mit hübschen Ehrenpreisen bedacht werden . Im
Wettlesen betrug die höchste Leistung 500 Silben .

Sinsheim , 16. Okt. Der 12 Jahre alte August
Scholl schoß vor einigen Tagen beim Harttieren mit

dem Flobertgewehr einen Knaben namens Apfel
in den rechte Lungenflügel . Der Knabe wurde sehr
schwer verletzt. Der unglückliche Täter selbst geriet
einige Tage später unter einen mit Kartoffeln bela¬
denen Wagen , wobei er gleichfalls schwer verletzt
wurde . Gerüchtweise verlautet , der Unglückliche habe
sich aus Verzweiflung über seine Tat selbst unter den
Wagen geworfen .

-n . Heidelberg , 16. Okt. Ein junger Mann , der mit
dem Licht Nachsehen wollte , ob die Dung grübe
gefüllt sei, wurde durch die ungefüllten Gase , die durch
das Licht in Explosion gerieten , im Gesicht stark ver¬
brannt . — Gestern abend fuhr ein Radfahrer aus
Mannheim mit seinem unbeleuchteten Fahrrade hinter
Wieblingen auf die Lokomotive der Nebenbahn .
Der junge Mann wurde überfahren und ge¬tötet .

Mannheim , 16. Okt. Ein mysteriöser Todes -
fa l l ereignete sich im hiesigen Landesgefängnis . In
der Nacht zum Samstag wurde der wachhabende Ge¬
fangenwärter durch die Glocke in die Zelle des Tag¬
löhners Johann Mayer aus der Neckarvorstadt ge¬
rufen , der seit dem 10. September eine bmonatige
Gefängnisstrafe wegen Diebstahls verbüßt . Mayer
rang mit dem Tode und gab schon nach 3 Stunden in
dem Gefängnislazarett , wohin er sofort gebrachtwurde , seinen Geist auf . Gestern fuhr der Leichen¬
wagen vor dem Gefänignis vor , um den Leichnam ab¬
zuholen , er wurde jedoch nicht herausgegeben , da die
Sektion durch den Gefängnisarzt ergeben hatte , daß
May « infolge eines Stiches in das Herz gestorbenwar . Die Wunde war äußerlich zugeheilt , auch die
Herzwunde war wahrscheinlich leicht geschlossen ge¬
wesen und hatte sich plötzlich geöffnet , so daß der Mann
an innerlicher Verblutung starb . Wie festgestelltwurde , hatte der Häftling die Wunde schon in das Ge¬
fängnis mitgebracht und sie sich wahrscheinlich selber
zugefügt , um nicht in das Gefängnis zu kommen . Die
Mutter des Verstorbenen hatte an demselben Tage
Hochzeit, an dem er abends verstorben ist.

w. Bühl , 16. Okt. Am Sonntag fand hier der
Bezirkstag des 3 . Bezirks des Badischen
Stenographen - Verbands Gabelsber¬
ger statt , der sehr gut besucht war . In der Ver -
tretersitzuna , die vom Bezirksleiter , JustizaktuarLader - Karlsruhe , geleitet wurde , erstatteten die
Vertreter der Vereine Bericht über die letztjährige
Tätigkeit , welche Zeugnis davon ablegte , daß in den
B «r« nen besonders auf dem Gebiete des Unterrichts
tüchttg gearbeitet worden ist. Der Bezirk sowohl wie
der Verband haben wieder an Neuunterrichteten wie
auch an Mitgliedern zugenommen . An dem mit der
Tagung verbundenen Wettschreiben nahmen weit über
hundert Bewerber teil und es konnten im ganzen 91
Preise zuerkannt werden , wovon auf Karlsruhemit seinen Vororten Daxlanden und Rintheim14 fielen , darunter solche in der Geschwindigkeit bis
280 Silben in der Minute . Die Stadt Bühl war
durch Stadtrat Berger vertreten , der die Versamm¬
lung aufs herzlichste begrüßte und ihr die Versicherungdes lebhaften Interesses an den Bestrebungen über¬
brachte . Herr Berger wohnte auch dem Wett -
schreiben in allen Klassen bei , um sich persönlich von
den Leistungen zu überzeugen . Bei der sich abends
an die Tagung anschließenden Unterhaltung wurden
die Ergebnisse des Wettschreibens verkündigt , nachdemdie stete Zeit viele Teilnehmer in die herrliche Um¬
gebung Bühls geführt hatte .

Schwaningell , 15. Okt. Gegen 18 Uhr kam gesternder Großherzog im Automobil in unseren Ort .
Durch den Bürgermeister Schreiber ließ er sich
eingehend Bericht erstatten , wie weit die Abräumungs¬arbeiten gediehen und wo die Abgebrannten alle
untergebracht sind . Der Aufenthalt dauerte eine halbeStunde . Der Landesfürst kam von der Mainau und
fuhr nach Badenweiler .

kmnmmmlpMsche Amschau.
Zur Teuerung .

Aus der Pfalz . 16 . Okt. Zur Bekämpfung der teuren
Fleischprsise wurde in St . Ingbert ein Fleisch¬
markt errichtet , der sich sehr gut bewährte und des¬
halb erweitert wird . Mit der Neuheit , auf diesem
Fleischmarkt auch Wildbret auszubieten , wurde ein
glücklicher Griff getan , es fand zu 60 und 70 L per
Pfund schlanken Absatz. Nach dem Vorgehen St . Ing¬berts werden jetzt auch andere pfälzische Städte grö¬
ßere Wildbretmärkte einrichten , die bei dem guten
Wildstand in der Pfalz in diesem Jahre recht gut be¬
fahren werden können .

Baugenosfenschaflswesen .
Ludwigshasen a . Rh -, 16 . Okt. Wegen der hohen

Mietspreise hat sich hier vor einiger Zeit eine freie
Baugenossenschaft aus den Kreisen der mittleren und
unteren Verkehrsbeamten gebildet , der aus Staatsmit¬
teln , bezw . vom Verkehrsministerium und der hiesigen
Eisenbahn - Betriebskrankenkasse billiges Baukapital zu3 und 3 >4 Prozent zur Verfügung gestellt wurde . Bis
jetzt sind 72 Wohnungen für das untere Eisenbahn -
und Postpersonal fertiggestellt und bezogen worden .Eine Dreizimmer - Wohnung mit Zubehör kostet 19 bis
23 -4l per Monat , gegenüber den sonstigen Mietsprei¬
sen von 40—50 -4t . Mit dem Bau von Wohnungen
für die mittleren Beamten wird demnächst begonnen

Aus dem Stadtkreise .
Ihre kaiserliche Hoheit Prinzeisin Wilhelm vonBaden begeht heute , wie mitgeteilt , das Fest ihres70 . Geburtstages . Aus diesem Anlaß hat der Stadt -rat der Prinzessin die herzlichsten Glück- und Segens¬

wünsche der Karlsruher Bürgerschaft zum Ausdruck
gebracht , indem er der Prinzessin eine Blumengabemit einem Glückwunschschreiben nach Schloß Salem ,wo sie sich zurzeit aufhält , übersenden ließ . In dem
Schreiben ist insbesondere das warme Interesse ge¬

würdigt , das die Prinzessin stets allen Bestrebungen
zur Hebung von Bildung und Gesittung , zur Lin -
derung von Armut und Krankheit entgegenbringt und
find die großen Verdienste dankbar anerkannt , die sie
sich durch hochherzige Begründung und takkrästige
Unterstützung bedeutsamer Erziehungs - und Wohl¬
tätigkeitsanstalten um das badische Land und seine
Residenzstadt erworben hat .

Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wur¬
den im Monat September an durchreisende Hand¬
werksburschen 687 Unterstützungen verabreicht .

Weitere 25 - Pfennigstücke . Wie aus dem letzten
Nachweise üb « die Prägungen auf den deutschen
Münzstätten hervorgeht , sind die Ausprägungen von
Fünfundzwanzigpfennigstücken wieder ausgenommen .Von dieser Münzsorte find gegenwärtig für 5,3 Mil¬
lionen Mark im Umlauf . Da ein Beschluß des
Bundesrats vorliegt , wonach außer den erstgeprägten5 Millionen Mark noch weitere 5 Millionen Mark
zur Ausprägung gelangen sollen, so werden in näch¬
ster Zeit noch Prägungen dieser Münze in Höhe von
4,7 Millionen Mark zu tätigen sein.

Vorträge . Heute Dienstag abend 8X Uhr beginnt
Predig « Gaede wieder allwöchentlich seine Vorträge .Das Thema am Dienstag abend wird die alle und jetztwieder ins Leben gerufene Frage des Streits im
Orient , Weltfrieden oder Weltkrieg ?, sein . Jedermann
willkommen . Näheres im Inseratenteil .

Einen Tanzpoesieabend wird Frl . Gertraude Kühleaus München am 14 . November im Museumssaal
veranstalten . Man schreibt uns dazu : Diese junge
Münchener Künstlerin ist bereits in mehreren großenStädten , darunter Straßburg , Halle , Leipzig , mit
großem Erfolg aufgetreten und hat beim Publikumund Kritik reiche Anerkennung gefunden . Die Ver¬
anstaltung hat die Hofmusikalienhandlung Fr . Dorrt
übernommen . — Ferner wird uns mitgeteilt , daß
Signora Gemma Bellincioni für einen .Liederabend "
am Sonntag , den 12. November , gewonnen worden ist.

Zirkus Charles . Man schreibt uns : Europas größte
Wanderschau , die moderne Arena , Zirkus Char¬les , wird vom 18. bis 26 . Oktober täglich ein wech¬
selndes , sensationelles Programm auf dem Festplatzam Hauptbahnhof zur Vorführung bringen . Die
unserer heutigen Ausgabe beiliegende illustrierte
„Zirkus -Zeitung " orientiert über die besonderen Lei¬
stungen , weshalb wir unsere verrhrl . Leser darauf
aufmerksam machen .

D« «« gegründeten Studentenverbindung Lberfteln
hier wurde die behördliche Bestätigung vom Senat
der Technischen Hochschule erteilt . Die Verbindung
zählt sich zum Schwarzburgbund , einer Vereinigungvon 15 farbentragenden Korporationen an deutschen
Universitäten . Sie ist die erste, die die Ideen des
Schwarzburgbundes an ein « Technischen Hochschulevertritt . Der S . B . macht zur Norm seines Gesell -
schastslebens die christliche Sittlichkeit und spezialisiertderen Forderung für eme Studentenverbindung als
Prinzipien der Freundestreue und Vaterlandsliebe , der
Mäßigkeit (ohne Abstinenz zu fordern ) und sexuellen
Enthaltsamkeit , der Wissenschaftlichkeit und sozialenArbeit und der Duellverwerfung .

Logisschwindler . Flüchtig ging ein 30 Jahre alter
lediger Kaufmann aus Leipzig , nachdem er eine
Familie in der Hirschstraße durch unwahre Angaben
für Kost und Logis um 60 -4l geschädigt . — In der
Hardtstraße wurde eine Witwe um 16 -,4t dadurch be¬
trogen , daß sich ein hiesiger 21 Jahre alter .Taglöhner
unter Vorspiegelungen bei ihr einmietete .

Diebstähle . Am 15. d. M . wurden einer Kellnerin
durch Ausschneiden eines verschlossenen Schließkorbes
150 °4t gestohlen . — In der Nacht zum 15. d. M .
stahl der 16 Jahre alte Hausbursche Anton Bucht ! aus
Roth seinem Zimmerkameraden 32 °4t und brannte
durch . — Aus dem Hausgange Bernhardstraße 6
kam am 14 . d . M . ein Damen -Fahrrad , Gritzner ,
Fabrik -Nr . 175 823 , im Werte von 100 -4t abhanden .— Am 15. d . M . « hielt der 38 Jahre alle ledige
Klavierspieler Harry Strobel aus Dresden von seinem
Prinzipal 152 -4t, damit er beim Postamt Films aus¬
löse und brannte mit dem Bettag durch . — Fest¬
genommen wurden : ein 23 Jahre altes stellenloses
Dienstmädchen von hier , weil es in der Nacht zum13 d . M . einem Bäckerburschen sein Portemonnaie
mit 45 -4t stahl , ein 20 Jahre alt « Taglöhner aus
Lambrecht , den die Staatsanwaltschaft Saarbrücken
wegen erschwerten Diebstahls verfolgt .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Die Abteilung Karlsruhe der Deutscheu Lolo -

uialgesellschafk eröffnet die Reihe der Vorträge diesesWinters am heutigen Dienstag mit einem Lichtbilder -
vortrage von Bergassessor a . D . Friedrich Hupfeld
über Togo . Es dürfte kaum eine Persönlichkeit geben ,die hierzu besser berufen erscheint und üb « dies
kleinste, aber vielleicht werttollste Stück deutschen
Kolonialbesitzes eingehender und fachmännischer be¬
richten könnte , als der Genannte , der nicht nur als
Gründer und derzeitiger Direktor der Deutschen Togo -
Gesellschaft mit Land und Leuten seit 10 Jahren in
engster Fühlung steht , sondern auch durch seine
wiederholten ausgedehnten Reisen in den übrigen
deutschen Kolonialländern sich einen weiten Blick und
intime Kenntnisse in bezug auf Deutschlands Kolonial¬
politik und Kolomalhandel erworben hat . Dabei gilt
Hupfeld allgemein als gewandter und fesselnder Red¬
ner . Im Anschluß an den Vortrag findet eine Mit¬
gliederversammlung statt , in der die Marokkofrage
und die damit zusammenhängenden Kongo -Kompen¬
sationsstagen zum Gegenstand einer Aussprache ge¬
macht werden sollen. Cs steht zu erwarten , daß Berg¬
assessor Hupfeld hieran teilnehmen und dazu beitragenwird , daß die hiesige Abteilung .zu einer Stellung¬
nahme gelangt , die ebenso der schwierigen politischen
Lage als den wirtschaftlichen Interessen und der
nationalen Ehre Deutschlands gerecht wird .

—v . D« Gewerbeverein Karlsruhe , e. V., beginnt
seine Wintertätigkeit mit einer Monatsversammlungam nächsten Mittwoch , abends 8 ^4 Uhr , im Saal 3 bei
Schrempp . Hierbei spricht von Versuchen unterstützt ,Feinmechaniker Otto Behm von hi« über : „Brand -



und Explosionsgefahr oei ruiwenoung von Benzin ,deren Entstehung durch Elektrizität und Schutzmaß-
regeln hierfür"

. Unter den Gefahren in den indu¬
striellen und gewerblichen Betrieben treten di« durch
feuergefährliche Flüssigkeiten heroorgerufenen beson¬
ders hervor . Es ist daher eine wichtige Aufgabe , die¬
sen Gefahren , die so viele schwere Opfer an Menschen¬
leben, besonders durch Benzin schon gefordert haben,
energisch entgegenzutreten .

—v . Arbeiterdiskussionsklub. Für den heute abend
AS Uhr im Gemeindehaus in der Südstadt (Eingang
nur Luisenstraße) stattfindenden Vortrag des Land¬
tagsabgeordneten Rechtsanwalts Muser aus Offen¬
burg, der über das Thema : „Patriotismus und Inter¬
nationalismus "

spricht , zeigt sich in allen Bevöl -
kerungskreisen großes Interesse .

Standesbuch -Auszüge .
Geburten : g . Okt. Walter Friedrich , Vater Ioh .

Hrch . Hitler , Packer: Georg , Vater Alexander
Meiniko ff , Student . — 11 . Okt. : Walter Alwin ,Later Hermann Michael , Lackier.

Todesfälle : 13. Okt . : Franz Geppert , Schreiner ,
Ehem., alt 60 Jahre . — 14 . Okt . : Sofie Oppen¬
heimer , alt 87 Jahre , Witwe des Bäckers Moses
Oppenheimer : Johanna Gutgesell , alt 65 Jahre ,
Witwe des Glaferm . Ant . Gutgesell : Karl Barthold ,
Privat ., ledig, alt 79 Jahre : Berta Ebbecke , Weiß¬
stickerin , ledig, alt 67 Jahre ; Georg Kniet , Kauf¬
mann , ledig, alt 58 Jahre : Michael Kalkhof , Geh.
Baurat , Ehemann , alt 63 Jahre . — 15. Okt . : Elisabeth,
alt 2 Jahr «, Vater Ioh . Habermeyer , Stadt -
taglöhner ; Lydia Schmutz , alt 39 Jahre , Ehefrau
des Landwirts Heinrich Schmutz. — 16 . Okt. : Anna
Kuntz , ledig , alt 53 Jahre .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 17. Oktober 1911.
11 Uhr: Berta Ebbecke , ledig , Hans -Thomastr . 3 ;
Georg Kniel , Kaufmann , Lessingstraße 45 (Feuer¬
bestattung ) . — 2 Uhr: Martin Falkner , Portier
a. D ., Kronenstraße 51 . — A3 Uhr : Johanna Gut¬
gesell , Glasermeisters - Witwe , Kornblumenstraße 2.
— 3 Uhr : Michael Bernh . Kalkhof , Geh . Baurat ,
Südendstraße 1 . — A4 Uhr : Karl Barthold , Pri¬
vatier , Adlerstrahe 19. — A5 Uhr : Katharina Wick ,
Zeichners -Witwe , Roonstraße 5.

Zlallenisch -kürkischer Krieg.
Die italienischen Operationen .

Tripovs . 16. Okt. Der letzte Teil der ersten Staffel
der Truppen der Expedition , bestehend aus vierzehn
Schiffen , ist heute mittag hier eingegangen und hat
sogleich mit der Ausschiffung begonnen . Die Aus¬
schiffung aus den früher hier eingetrvffenen Truppen¬
schiffen ist beendet.

Die Vorgänge in Tripolis .
Hamburg. 16 . Okt. Wie der Palästinabank in Ham¬

burg von ihrem Korrespondenten in Tripolis telegra¬
phiert wird , kehrt die geflüchtete Kaufmannschaft
wieder nach Tripolis zurück . Der Dokumenten - und
Inkaflodienst funktioniert wieder .

Rom, 16. Okt. „Giornale d 'Italia " meldet aus
Tripolis : Gestern haben sich dem italienischen Ge¬
neralkommando 150 türkische Offiziere ergeben und ihre
Waffen abgeliefert . Dies hat einen tiefen Eindruck
gemacht. Andere Offiziere der türkischen Truppen wei¬
len hier als Araber verkleidet und warten , von der Po¬
lizei bewacht, ihre Einschiffung nach Konstantinopel ab .

Tripolis , 16. Okt. Agenzia Stefani . In der ver¬
gangenen Nacht « öffneten Türken , deren Zahl nicht
festgestellt ist, aus großer Entfernung das Feuer in
der Richtung auf die Brunnen von Bumeliana und
nach Westen in der Hauptsacheaus Geschützen . Das
Feuer war jedoch ohne jede Wirkung . Von den Ita¬
lienern wurde ein Mann leicht verletzt. Gegen Mitter¬
nacht zogen sich die Türken zurück .

konstautinopel , 16 . Okt . Der Kriegsminister bestä¬
tigt , daß der Pariser Militärattache Fethi Bey sich mit
einigen Offizieren den türkischen Truppen in Tripolis
angeschlossen habe.

Erklärung des »heiligen Krieges " ?
konflankinopel , 16. Okt. Die türkische Presse meldet,

daß im Hinterland von Tripolis der Scheich der Se -
nuffi den Helligen Krieg gegen die Italiener erklärt hatuno daß etwa zwanzigtausend Berittene dem Ruf des
einflußreichen Oberhauptes des Ordens gefolgt sind.Bei ihnen befindet sich Sami Bei , der Mütessarif von
Fessan. (Wenn sich die unter dem Einfluß der Senussi
stehenden Stämme Tibbu und Tewarik in Bewegung
setzen, würden über 150 000 bewaffnete Männer ins
Feld rücken können.)

Schwere Verluste der Italiener ?
Konflankinopel, 16. Okt . Entgegen dem italienischenDementi hält der „Sabah " seine gestrige Meldung von

einer schweren Niederlage der Italiener bei Tripolis
aufrecht und behauptet, die Regierung hätte ebenfalls
bestätigende Nachrichten erhalten . Ferner sind in Kon-
stantinopel Meldungen eingetroffen , die besagen, daßdie Italiener schwere Verluste bei Derna , Tripolis und
Ben Ghast erlitten haben, als sie versuchten, in das
Innere des Landes einzudringen .

Italienische Rüstungen .
Wien, 16 . Okt . Die „Zeit " bringt eine Meldung ,aus welcher hervorgeht , daß die italienischen Rüstun¬

gen einen größeren Umfang haben , als man
allgemein angenommen hat . Besonders die Mobili¬
sierung der Korps in Turin , Mailand , Verona , Ale¬
xandria und Genua macht großes Aufsehen , um so
mehr, als aus diesen Garnisonen bisher verhältnis¬
mäßig sehr wenig Truppen nach Tripolis abgingen .
Offenbar hofft der italienische Generalstab , daß alle
diese Maßnahmen , besonders aber die Verstärkungenin den Grenzgebieten , kein erheblicheres Aufsehen er¬
regen werden , weil man sie auf die Kriegslage schiebenkann, allein Oesterreich - Ungarn hat unver¬
züglich Anordnungen getroffen im Süden der
Monarchie gleichfalls Truppenver »
stärkungen zusammenzuziehen .
Die italiensche Presse auf die türkische Thronrede .

Rom. 16. Okt. Die hiesigen Zeitungen weisen ent¬
schieden die türkische Thronrede zurück , soweit
sie die Inkorrektheit der italienischen Kriegserklärungund Kriegführung behandelt . Sie wenden sich gegendie Türkei wegen ihrer „Repressalien "

. Die Türken
seien leider mit unverdientem Wohlwollen behandeltworden . Man fordert schärfere Maßnahmen auch
außerhalb Tripolitaniens für den Fall , daß die Aus¬
schreitungen und Herausforderungen gegen die Italie¬
ner andauern.

Rom , 16. Okt. „Popolo Romano " weist heute aufdie türkische Thronrede hin und sagt, es wäre
absurd zu behaupten, daß die türkische Regierung eine
andere Sprache hätte fuhren können. Gegenwärtig
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handle es sich darum , dem Sultan wenigstens seine
Souveränität zu erhalten , aber man sehe nicht, daß
diese Souveränität gefährliche Keime in sich schließt,da sie der Pforte jeden Augenblick Vorwände liefern
würde, Beschwerden, Streitigkeiten und Schwierig ,
keiten zu veranlassen dergestalt, daß die tripolitanische
Frage niemals erledigt fein würde . Somit wäre es
ein kleineres Uebel, den jetzigen Krieg zu verlängern ,
obgleich dies nicht unser Wunsch ist , als die Gefahr
ihn wieder aufnehmen zu müssen. Was die religiöse
Souveränität des Sultans anbetrifft , so sollte eine
Verständigung nicht unmöglich sein , insoweit unsere
Interessen nicht geschädigt werden . Es gebe keinen
Grund , das Prestige des Sultans und der Türkei nicht
aufrecht zu erhalten. Im Gegenteil , es ist für uns
kein Interesse 2. Ranges , daß derKonflikt geregelt wird .
Wir können und müssen in den Friedensbedinaungen
weitherzig sein in allem was moralisch ist, d. h. was
das religiöse Prestiges des Sultans anlangt , da es
notwendig ist, die Unantastbarkeit des Statusguo der
Türkei besonders in ihren europäischen Provinzen zu
sichern .

Das Haager Schiedsgericht ?
konstaukinopel . 16 . Okt . Es sind Anstalten getroffen

worden , eine Abordnung von 6 Senatoren und Depu¬
tierten nach allen Hauptstädten Europas unter den
Auspizien der interparlamentarischen Union zu senden,
die alle Nationen für eine schiedsgerichtliche Regelung
von Streitigkeiten gewinnen und sich bemühen soll, auf
Italien dahin zu wirken, daß es seine Ansprüche einem
Haager Schiedsgericht unterbreitet . Durch eine
Subskription soll hierfür ein Fond von 20 000 Pfund
aufgebracht werden . Der Sultan hat die ersten 1000
Pfund gezeichnet.

Aus der türkischen Kammer.
Lonstankinopel, 16. Okt . Der Ministerrat hat über

die Regierungserklärung beraten , die an einem der
ersten Tage dieser Woche in der Kammer zur Ver¬
lesung gelangen soll . Die jungtürkische Partei
der Kammer beschloß , vom Großwestr die vorherige
Verlesung des Exposäs vor dem Parteiplenum zu ver¬
langen , damit sie sich über ihre Stellungnahme schlüssig
machen könne.

Neueste Nachrichten .
Der neue Prozeß Decker .

Stettin . 16 . Okt. Vor der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts begann heute vormittag die Verhandlung
gegen den Rittergutsbesitzer Arthur
Becker - Bartmannshagen , der vom Landgericht
Greifswald am 20 . Dezember 1910 wegen Beleidigung
in 5 Fällen zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr unter
Auferlegung der Kosten einschließlich der dem Neben -
klüger , Landrat Freiherr von Maltzahn -Grimmen ent¬
standenen Auslagen verurteilt worden war . Das
Reichsgericht hat unterm 3 . Juli d. I . das Urteil des
Landgerichts Greifswald aufgehoben und die Sache zur
nochmaligen Verhandlung dem Landgericht Stettin
überwiesen .
Das Befinden des Prinzregenlen von Bayern .

München, 16. Okt. Die Korrespondenz Hoffmann
meldet : Ueber das Befinden des Prinzregenten wird
von den Leibärzten aus Berchtesgaden mitgeteilt , daßbei dem hohen Herrn seit gestern ein Brvnchial -
katarrh aufgetreten ist . Die vergangene Nacht ver¬
lief indessen ruhig . Die Morgentemperatur ist normal ,das Allgemeinbefinden nicht wesentlich gestört.

Postdiebstahl von Toulouse . ""

Paris , 16. Okt. Im Hauptpostamt von Tou¬
louse wurden zwei Briefsäcke gestohlen, von
denen der eine Wertsendungen in Höhe von 100000
Franken enthielt ; in dem andern Sack befand sich eine
Summe in bar, teils in Papier , teils in Münze » zu¬
sammen 6000 Franken.

verunglückte Fahrt eine» französischen Unter¬
seeboots .

Paris , 16. Okt. Bei den Fahrtversuchen des
neuen Unterseebootes „Brumaire "

brach eine
Welle des Motors , so daß die Unterbrechung der Ver¬
suche nötig wurde . Der „Brumaire "

ist zur Repa¬
ratur nach dem Arsenal von Cherbourg zurückgebracht
worden .

Sühne für die antideutsche« Ausschreitungen ln
Mexiko.

Mexiko. 16, Okt . In der Untersuchung wegen der
Ausschreitungen gegen Deutsche in Kowaüoma hat die
Regierung neuerdings erklärt, sie beschleunige das Ver¬
fahren nach Kräften . Es seien die Mitschuldigen ent¬
deckt und neues Beweismaterial aufgefunden worden ,
dessen Benutzung für eine angemessene nachdrückliche
Bestrafung von Bedeutung sei .

Die Revolution in China .
Berlin , 16. Okt. Die „R . Pr . K." berichtet: Die

Mächte werden nichtinteroenieren , solange
die Sicherheit der Europäer nicht gefährdet ist. Es
werden somit auch keine Schritte zur Unterstützungder Mandschuhdynastie unternommen werden .

Berlin , 16. Okt. Der Chef des Kreuzerge¬
schwaders hat von dem in Hankau befindlichen
Kanonenboot „Tiger " die Nachricht erhallen , daß der
Admiral der in Ostasien befindlichen amerikani¬
schen Seestreitkräfte den Oberbefehl über die
vor Hankau versammelten internattonalen Machtmittel
übernommen habe. Der rangälteste Kommandant , ein
japanischer Kapitän zur See , habe das Kommando über
über das vereinigte Landungskorps der fremden
Mächte angetreten . Die von der revolutionären Be¬
wegung eingesetzte provisorische Regierung
hat den fremden Niederlassungen in Hankau Schutz zu¬
gesichert . Gefahr droht letzteren nur von leiten des
Pöbels in einem eventuellen Kampfe zwischen Regie¬
rungstruppen und Aufständischen. Admiral Sah wird
mit einem chinesischen Kreuzer in Hankau erwartet . Er
hat den Auftrag , das Hankau gegenüberliegende
Wutschang, den Sitz der Regierung , zu beschießen.Der Chef des Kreuzergeschwaders ist mit der „Gnei -
senau" und dem Torpedoboot „S . 19" über Nanking
nach Hankau in See gegangen . Die dort versammel¬ten Seestreitkräfte haben funkentelegraphische Derbin .
düng mit dem Schutzgebiet Kiautschou und dem Chefdes Kreuzergeschwaders.

London, 16 . Okt. Das Reutersche Bureau erfährt,
daß die wesleyanische Missionsgesellschaft aus Han¬kau ein Kabeltelegramm erhallen hat, nachdem der
britische Konsul angeordnet habe, alle , britischen Unter¬
tanen sollen Hanyang , Hankau und Kwangtsi verlassen.

Peking , 16. Okt. Der Kriegsminister und sein Stab
sind nach dem Süden abgereist. Der Dienst für die

Truppenzüge arbeitet vorzüglich. Bis Dienstag wer¬
den insgesamt 24 000 Mann die Fahrt nach Hankau
angetreten haben.

London, 16 . Okt. Die russische Regierung
soll mit dem Staatsdepartement in Washington
über ein gemeinsames Vorgehen in China verhandeln .
Die Verhandlungen sollen einen guten Fortgang neh¬
me«, da die russische Regierung überzeugt ist , daß die
Union gleichförmige Interessen im Stillen Ozean habe
und daß eine Verständigung äußerst wünschenswert fei.

Peking , 16 . Okt. Es wurde beschlossen , mit aller
der Regierung zu Gebote stehenden Gewalt gegen die
Rebellen vorzugehen . Auf den Kopf der Anführer
der Revolution sind hohe Preise ausgesetzt.

Hankau, 16 . Ott. Der revolutionäre Bizekönig Tang -
hualing erklärte dem Korrespondenten des Reuterschen
Bureaus : Wenn die gegenwärtigen Steuern rechtschaf¬
fen verwaltet würden, wären sie ausreichend, um das
Land in Stand zu fetzen , die Last der Verpflichtungen
zu tragen und die Ausgaben für die öffentlichen Arbei¬
ten zu bestreiten. Man könne Eisenbahnen vielleicht
ohne die Unterstützung durch fremde Anleihen bauen ,
doch könne man auch das Geld durch Anleihen be¬
schaffen , wenn es notwendig sein sollte. Aus alle Fälle
sei man entschlossen , mit den Ausländern in Freund¬
schaft zu leben.

Vom chinesischen Geldmarkt.
Peking , 16 . Okt. (Meldung des Reuterschen Bur .)

Die Regierung hat die fremden Banken indirekt
sondieren lassen, wegen Gewährung eines Dar¬
lehens von 5 Millionen Taels . Das Finanzmini¬
sterium hat beschlossen , eine Million Taels auszugeben ,
um dem Mangel an Bargeld entgegenzuwirken .
Der Preis des Reis ist um 20 Prozent gestiegen.

Me Marokkosrage .
Die Kongoverhandlungen .

Paris , 16 . Ott . Der „Matin "
schreibt : „Die Regie¬

rung der Republik ist bereit, Deutschland eine ge¬
rechte Territorial - Entschädigung im
Kongo , im Austausch für den Verzicht Deutschlands
auf Marokko, zu bewilligen . Herr Caillaux und seine
Kollegen wünschen in Uebereinstimmung mit der öffent¬
lichen Meinung ^u vermeiden , daß diese Kompensation
geeignet sei , den freien und direkten Verkehr zwi¬
schen dem Gaboon und dem Ubangi zu ver¬
hindern . Nach den Andeutungen , die wir aus Ber¬
lin erhalten haben , scheint es , daß die kaiserliche Regie -
rung im Prinzip diesem Gedanken sich nicht wider -
setzt . Wenn unsere Informationen sich bestätigen , so
werden die schwebenden Verhandlungen nunmehr einen
raschen Verlauf nehmen . Der ehemalige Gou¬
verneur von Gaboon , Mr . Rognon , Direktor des Ko¬
lonialamtes in Paris , der eine tiefe und ausgebreitete
Kenntnis von unserem Kongo besitzt, ist seit einigen
Tagen nach Berlin gereist, um Herrn Jules Cambon
mit seinem technischen Rat beizustehen. Die Anwesen¬
heit des Herrn Rognon wird den Verlauf der Ver¬
handlungen gleichfalls beschleunigen.

Berlin , 16. Okt. Der Pariser Korrespondent der
„Boss. Ztg .

" behauptet , Deutschland bestehe darauf , eine
Verbindung von Kamerun mit Belgisch-Kongo zu er-
langen , während man in Frankreich von einer Zer¬
reißung des nördlichen und südlichen Kongogebietes
durch Ueberlassung des mittleren Teils der Kolonie an
Deutschland schlechterdings nichts wissen will und sich
entschlossen erklärt, die Verbindung zwischen beiden
Teilen der Kolonie um jeden Preis aufrechtzuerhalten.

verschiedene Meldungen.
Rehna , 16 . Okt . Als der Oekonomierat Ser -

nau gestern nachmittag mit seinem dreizehnjährigen
Sohne durchs Feld fuhr, um Rebhühner zu schießen,entlud sich infolge der Erschütterung des Wagensein Gewehr . Der Schuß drang dem Sohne in den
Rücken. Der Verletzte wurde noch lebend ins Eltern¬
haus gebracht, starb aber dort trotz der rasch herbei¬
geholten ärztlichen Hilfe .

Berlin , 16. Okt . Heute mittag 1 Uhr hat die Eröff¬
nung des Weltkongresses der Hotelbe -
sitzerim Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses statt¬
gefunden .

Breslau , 16 . Okt. Di« ganze aus acht Personen be¬
stehende Familie des Kaufmanns Rokoszinski in Sos -
nowice ist nach dem Genuß von Nudeln unter
Dergiftungserscheinungen schwer erkrankt.
Das Dienstmädchen hatte versehentlich an Stelle der
Mehltüte eine Tüte mit Zinkweiß zur Bereitung der
Nudeln genommen .

München , 16 . Ott. Gestern nachmittag stießen aufdem Wettersteinplatz in Grünwald zweiStraßen -
bahnwagen anscheinend infolge Versagen der Luft¬
bremse zusammen . Ein 62 Jahre alter Schreiner
wurde schwer, 6 andere Personen durch Glassplitter
leichter verletzt.

Wien , 16. Okt . Graf Khuen ist vom Kaiser emp¬
fangen worden und hat als Ergebnis der Audienz
mitgeteilt , daß der Obergespan des Biharer Komitats ,Wladislaus Beothy , ein intimer Freund Stephan
Tiszas , zum Handelsminister ernannt wor¬
den sei .

London, 16 . Okt. „Lloyds " meldet aus Falmouth ,
daß die ehemalige Kaiser !. Jacht „Meteor "

,
jetzt „Nordstern "

, die seit einigen Tagen vermißt
wird , gestern abend dort eingetroffen ist.

London , 16. Okt. Die Firma Siemens , Brot¬
hers L Company Lomited -London , di« Inhaberin der
britischen Rechte auf das Telefunkensystem der draht¬
losen Telegraphie , gibt bekannt, daß sie sich entschlossen
hat , gerichtliche Schritte gegen die Marconi -
Company wegen Verletzung von Patentrechten zu
unternehmen .

Lolombes , 14. Okt. Der Dampfer „Irion "
geriet in der Nähe von Sunda in Brand . Da eine
Rettung unmöglich war , verließ die Mannschaft das
Schiff und rettete sich in zwei Boote . Infolge hef¬
tigen Wellenganges kenterte das eine Boot mit 24
Mann , von denen 7 Europäer und 12 Chinesen waren .
Alle ertranken . Das zweite Boot mit Schiffbrüchigen
ist hier eingetroffen .

M telkMWk « Wen
nnserel Mm WMn.

kNcchdnuk » urmitvolIstS » digerOuellk « angllre^ rrliruder D ^ blatt- sckatteü ,
München, 16 . Okt. Die heutigen Abendblätter brin¬

gen ausführliche Berichte über die überraschend
gekommene ernstliche Erkrankung des
Prinzregenten Luitpold . Die Nachricht von

der Erkrankung wurde gegen 12 Uhr bekannt und
tiefgehende, alle Bevölkerungskreise bewegende Tetz!
nähme hervor . Die Bestürzung war umso größer, ^
in den letzten Tagen fortgesetzt Berichte von dem über.

wurden . Der Regent war während der Jagd noch
sehr rüstig : am Donnerstag sah er noch am Fuße de,
Watzmann , auf einer Landzunge , am Königssee g-,
legenen Halbinsel , mit einem Iagdstand beim Abend¬
brot . Am Freitag trat Husten ein, der infolge ein«
ärztlichen Versehens nicht gleich als Bronchial ,
katarrh erkannt wurde . Sonntag wurde die Ent¬
zündung der Bronchien bestätigt und es besteht die P, ,
fürchtung, daß eine Lungenentzündung hinz,̂ ,
tritt. Das Wetter in Berchtesgaden ist heute klar, st
daß der behandelnde Arzt sich entschlossen hat, den Ist,
genten , dem man seinen Zustand immer noch verhei« ,
licht , in der Sonne spazieren fahren zu lassen. Test
Leibarzt wurde telegraphisch nach Berchtesgaden be¬
rufen . Von der königlichen Familie ist bis gegen
Nachmittag noch niemand in Berchtesgaden ein¬
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getroffen .
Berlin , 16 . Ott. Gegen den im Metternich¬

prozeß als Zeugen aufgetretenen Oberleutnant von
Fetter ist auf eigenen Antrag die kriegsgericht ,
liche Voruntersuchung eröffnet worden . Dü
Veranlassung dazu gab ein Schreiben der Frau Wen,
heim , die Herrn von Fetter des mehrfachen Meineids
bezichtigte. Von einer Verhaftung des Oberleutnant,
wurde Abstand genommen , da bisher keinerlei Ber.
dachtsmomente Vorlagen.

Berlin , 16 . Okt. Der „Lokalanzeiger " meldet aus
Konstantinopel : Der heutige Mini st errat
beschloß, die Kammeroerhandlungen fortzusetzen, um
die Lösung der tripolitanischen Frage herbeizuführen
und anderseits gegen die Italiener Widerstand zu lei¬
sten. Auf Grund dieser Politik beschloß die Komitee¬
partei , dem Kabinett ein Vertrauensvotum zu
geben.

Berlin , 16 . Okt. Wie den Abendblättern aus Sa¬
loniki telegraphiert wird , hat das Kriegsministeriu«
verfügt , daß während der Dauer des Krieges mit Ita-
lien es den Reservisten nicht erlaubt ist, sich vom
Militärdienst loszukaufen . Wie aus Ianina
gemeldet wird , werden die Befestigungen an der tessa.
lischen Grenze ununterbrochen vervollständigt . Gestern
sind 7000 Mann neue Truppen nach Larissa beordert
worden .

Rom , 16 . Okt. Die „Tribnna " meldet, daß bei dem
Erdbeben in Sizilien 31 Tote und 250 Ver¬
wundete unter den Trümmern hervorgezogen wurden.
Die Rettungsarbeiten werden Tag und Nacht fortge¬
setzt. Die Liste der Toten und Verwundeten mehrt sitz
von Stunde zu Stunde .

London. 16 . Okt. Nach einer Meldung der „Times'
gingen am Sonntag 13 Militärzüge von Pe¬
king in das Aufstandsgebiet ab. 11 Züge
wurden heute abgelassen und weitere 10 folgen mor¬
gen . Damit befinden sich insgesamt 32 000
Mann , welche sich aus verschiedenen Divisionen zu¬
sammensetzen, auf dem Schauplatz der Revolu¬
tion . Bis jetzt sind keine Nachrichten von einem
weiteren Umsichgreifen der Revolution in
Peking eingelaufen . Der Generalstab behauptet, die
Eisenbahnstation Schanghai sei noch von loyale«
Truppen besetzt . Gestern und heute morgen kam «
in Peking zu einer großen finanziellen Pa¬
nik . Die Regierungsbanken wurden von ängstlichen
Sparern überlaufen , welche ihr Geld abholen und bei
den europäischen Banken deponierten . Die Regierung
verfügte gestern, ein Darlehen von fremden Banken
aufzunehmen , was rundweg abgeschlagen wurde.
Die Rebellenführer von Wutschang behaupten , über
25 000 Mann wohlgeübte Truppen zu verfügen . Sie
haben in Wutschang das Zeughaus mit 140
Feldgeschützen und die Munitionsfabrik
in Händen .

Heizung und Gesundheit.
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(Von einem ärztlichen Mitarbeiter .)

Man ist also jetzt den Hrtzeausströmungen der Zen
Heizung gegenüber nicht mehr machtlos

Erkrankungen der Atmungsorgane , Schnupfen und
andere Krankheitserscheinungen , die besonders im be¬
ginnenden Winter an der Tagesordnung sind, werde«
größtenteils weniger auf die langsame Abkühlung der
Luft als auf die nicht sachgemäße Heizung der Woh¬
nungen zurückgeführt werden müssen. Der menschliche
Körper kann durchaus bei sachgemäßer Kleidung de«
allmähligen Uebergang von Sommer zum Winter er¬
tragen , ohne daß Krankheitserscheinungen eine not¬
wendige Folge sein müssen. Es muß allerdings da¬
rauf geachtet werden , daß die Heizung auch den For¬
derungen der Vernunft und der Gesundheitslehre eck¬
spricht. Manchmal wird ein bestimmter Wärmegrads
angegeben , der in den Wohnungen vorhanden sei«
muß . Das ist ganz verkehrt. Die Haut des Mensche«
ist der beste Thermometer und reguliert das Wärme¬
bedürfnis des menschlichen Körpers völlig selbsttätig
je nach der Temperatur , welche die Luft im Freien hat
Um eine Heizung gesundheitsgemäß zu gestatten, sind
zwei Vorschriften zu beachten: erstens die Luft in de«
Zimmern muß stets frisch erhalten werden, und zwei¬
tens die Wohnungen müssen so weit angewärmt wer¬
den, daß man das Gefühl einer angenehmen milde«
Temperatur hat . Bei stärkerer Kälte wird der Körper
dieses Gefühl erst nach stärkerem Heizen haben , wäh¬
rend in einem verhältnismäßig milden Winter diese«
Gefühl schon bei geringer Erwärmung der WohmM
vorherrscht. Jede Ueberheizung der Wohnung wirkt
auf die Dauer nicht nur unangenehm , sondern sie ver¬
weichlicht auch den Körper , macht ihn widerstands¬
unfähig gegen die rauhen Stürme des Winters und
bringt vor allen Dingen durch den schroffen Wechs "
zwischen der überheizten Lust der WohnM
und der kalten Luft im Freien stets Erkrankung
erscheinungen hervor , die im Winter nreck
recht schwere Folgen haben . Man g«^
im Winter auch nicht mit dem Oeffnen der Fenster-
aus Angst, daß die warme Luft aus den Zimmer «
entweiche . Je frischer di« Luft ist, desto schneller er¬
wärmt sich das Zimmer wieder , und je verbraucht "
sie ist , desto schwerer ist es, der dicken, feuchtigkertt

'
gesättigten Luft Wärme mitzuteilen . Außerdem ist A
sonders bei Zentralheizung darauf zu achten , daß
Luft nicht zu trocken wird . Es gibt jetzt bereits FeE
tigkeitserzeuger und Wärmeregulatoren für ZmE
Heizungen, durch die man sehr leicht in der Lage G
die heißen trockenen Luftwogen , die von den Heizuî
körpern in die Zimmer strömen und die Luft üb«

^ !
Heizen und austrocknen, je nach Bedarf zu reguliere «- j
Man ist also ietrt den Flideausströmuno -n der Äenttgl
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Gerichlssaal.
Schwurgericht .

Karlsruhe , 16 . Oktober .
11 . Münzfälschung .

Ker 23 Jahre alte Elektromonteur Paul Köhler
aus Oberhausen und der 3V Jahre alte Friedrich Wil-
zalm Höning , Schneider aus Gömigk , haben sich
Agen Münzfälschung zu verantworten .

Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Dr . Ob
zircher . Die Staatsanwaltschaft vertrat Gerichts -
a»essor Burger . Verteidigt wurden die Angeklagten
z,urch die Rechtsanwälte Ziegler und Lorenz .

Köhler und Höning wird zur Last gelegt , daß sie
M Laufe des Monats April in Straßburg und Baden-
Kaden gemeinschaftlich inländisches Geld nachmachten .
Khler hatte sein Zimmer in der Logiswirtschaft Köbel
in Straßburg zur Verfügung gestellt . Ferner stellte
Höning in Baden nachmittags in der Zeit von 3 bis
z Uhr an einer abgelegenen Stelle des Merkurwaldes
aus Bleilegierung 7 Zweimarkstücke her, während
gzhler in einiger Entfernung Wache stand , um Höning
beim Herannahen Unberufener zu warnen . Köhler
fetzte eines der in Straßburg gefertigten Falschstücke
iu, Ladengeschäfte des Bäckers Strobel ab und Mining
eines wahrscheinlich in einer Wirtschaft , ein weiteres
in dem Ladengeschäft der Witwe Kolb in Baden : eines
der in Baden verfertigten Zweimarkstücke suchte er zu¬
erst in Karlsruhe in der „Allen Brauerei Printz" und
nachher in dem Laden des Metzgers Seeger anzu¬
bringen .

Die Angeklagten lernten sich anfangs August in
Etraßburg kennen , wo sie sich arbeitslos aushielten,
nm angeblich nach Beschäftigung zu suchen. Beide
haben eine ziemlich getrübte Vergangenheit hinter sich.
Trotz seiner 23 Jahre ist Köhler wegen Diebstahls ,
Ketrugs und Unterschlagung schon öfter bestraft. Auch
Höning geriet wiederholl mit den Gerichten in Be¬
rührung . Er brachte bis jetzt einen großen Teil seines
Lebens in Strafanstalten zu, denn es wurden gegen
ihn schon erhebliche Freiheitsstrafen ausgesprochen.
Das letzte Urteil gegen ihn erging im Januar 1911
durch die Strafkammer Halle und lautete auf 2 Jahre
Zuchthaus sowie S Jahre Ehrverlust. Diese Strafe
hat er noch nicht verbüßt . Ehe Höning in das Zucht¬
haus gebracht werden konnte, gelang es ihm, aus dem
Untersuchungsgefängnisin Halle zu entfliehen. Höning
wendete sich zunächst nach Holland und trieb sich dann
in Belgien , Luxemburg und Frankreich herum . Von
Paris aus führte ihn sein Weg nach Straßburg , wo
er in der ersten Monatshälfte des April eintraf . Nach
einigen Tagen wurde er mit Köhler bekannt.

Die Harmonie der beiden bisherigen guten Freunde
war heute schwer erschüttert: sie begegneten sich bei
ihrer Einvernahme in scharfen Kontroversen. Wäh¬
rend Köhler unter gewissen Einschränkungen das zu¬
gab, was die Anklage ihnen zur Last legte , suchte er
sich als den Verführten hinzustellen, der durch Höning
in die Geheimnisse der Falschmünzerei eingeweiht
worden sei . Der Angeklagte Höning dagegen bestritt,
jemals falsches Geld angefertigt zu haben. Das sei
von Köhler, der hierfür die technischen Fertigkeiten
besitze , geschehen. Es sei auch in Baden nicht im Mer¬
kurwald, sondern in dem von ihnen bewohnten Zim¬
mer im Gasthaus zur „Linde" falsches Geld angefer¬
tigt worden. Die Fabrikation der unechten Zweimark¬
stücke habe stets Köhler besorgt . Er habe sich lediglich
darauf beschränkt , ihm dabei einige Handreichungen
zu leisten . Das , was die Anklage bezüglich der Ver¬
ausgabung der nachgemachten Geldstücke annehme, sei
zutreffend.

Kein Zweifel herrschte darüber , daß in dem von
Köhler in Straßburg bewohnten Zimmer falsches Geld
fabriziert wurde , denn man fand in dieser Stube im
Boden versteckt verschiedenes Material zur Herstellung
falscher Zweimarkstücke . Daß die Angeklagten in
Straßburg mehr Falschstücke ausgegeben haben, als
ihnen nachgewiesen werden kann , ist wohl anzu¬
nehmen.

Am 26 . April reiste Höning von Baden ab, ohne
sich um Köhler weiter zu kümmern. Er wurde zwei
Tage darnach in Karlsruhe bei dem Versuche, ein
falsches Zweimarkstück anzubringen , verhaftet. Den
Köhler nahm die Polizei in Baden fest.

Der Angeklagte erhielt 2 Jahre 6 Monate Gefänig-

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Dienstag , de« 17 . Oktober .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Refideuztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Retropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .

Union : Kino . Vorstellung .
Aeutral -Kino . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet

abends .
Deutsche Kolonial -Gcsellschaft .

Llchtbilder-Vortrag.
Arbeiter Diskuffionsklub . r/-S Uhr Vortrag im Ge¬

meindehaus der Südstadt , Eingang Luisenstraße .

von 2 Uhr bis 10 Uhr

8 Uhr Museum.

Weizen, Pfälzer, neu . . . . . . . . 21 .50 bis 21.75
» norddeutscher . . . . . . . 22.—
» russ- Azimä . . . . » -
„ Ulka . . . . . 23.— „ 23.25
„ Krim Azima . . . . . . . . 24.60 v —.—
„ Taganrög . . . . . . . . 23 - - 23.25
» Saxonska . . . . . .- „ —.-
„ rumänischer . . . . . . . . 22.75 . 23.-
„ am . Winter . . . . „ 22 .75
„ La Plata . . . . . 23.25 „ — -

Kernen . . - 21.75
Roggen , Pfälzer .

, russischer . ^ - ,-
„ norddeutscher . . . . . . . - .- „ - .-

Gerste , hiesige . . . . . 20.50 . 21 .-
- Pfälzer . . . . . 20.50 - 21.-

Rufs. Futtergerste . . . . . 15 .75
Hafer , badischer neuer . . . „ 19.50

„ russischer . . . . ' . . o 20 .-
,» La Plata . „ -- .-

Mais , Donau . kk -- --
,, La Plata . . - - ^ - .-

Kohlreps , deutscher . . . . . 34.— „ - .-
Wicken . . . . . 20 — „ 21.50
Kleesamen, Luzerne ital. . . . . . . 115 .- - 125.-

» Provenc. „ 140 .-
» Esparsette . . . . . . . 40.- - 45.-

Pfälzer Rotklee . „ 150.-
Italiener Rotklee . ,, 140 .-
Leinöl, mit Faß .
Rüböl, in Faß . . . . . 75.—
Backrüböl .

188 —
63.-

180 .30 ,
63.30
63 .30 ,

. . 62 .30
2 3

28.70 27 .20

Fein-Sprit , In , verst . 100 ° /o . .
„ la , unverst . 100 ° /o . .

Roh-Kartoffel -Sprit , verst. 80/88 .
,, „ „ unverst . 80/88 .

Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 . .
i- v 88/90 . .

„ Mr . 00 0 1
Weizenmehl ^ i . „ 80 .20

^

Roggenmehl , Nr . 0 27.70 , Nr . i 25.25.
Tendenz : Weizen und Roggen ruhig ; Braugerstepreis

haltend ; Futtergerste , Hafer und Mais unverändert.
Mannheim , 16 . Oktober . Leinsaat 36.— M.

FuttcrartikelNotierungen .
Kleeheu Dt. 10.00 , Wicsenheu M . 10.- , Stroh M . 5.- ,
Weizen-Kleie M . 13.00, getr . Treber M . 14.50. Alles
per 100 Kilo .

Terminbörse alles notizlos.
Karlsruhe , 14 . Oktbr. Viehmarkt (Amtlicher

Bericht). Zufuhr : 2043 Stück , Ochsen 84 Stück ,Bullen 26 St . , Kühe 07 St . und Färsen 57 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 306 stück
Stallmastschafe — St . , Weioemastschafe — St . , Schweine
1513 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht ,Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlackt -
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 88—90 ^ ,
vollfleischige ausgemästete im Alter von 4 —7 Jahren 86
bis 88 junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 83—85 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 76—80 vollfleischige
jüngere 74—76 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 70—74 °F , Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 80—89 ^ , voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 65 —70 ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 58 —64 <̂ !,
mäßig genährte Kühe — -F , gering genährte Kühe
50 bis 56 Kälber , mittlere Mast- und
beste Saugkälber 100- 103 geringe Mast - und gute
Saugkälber 95—98 -F , geringere Saugkälber 88—92 -6 ,
Weidemastschafe , Mastlämmer — - -^1, geringere
Lämmer und Schafe — Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80-" "" ""

-^i!, vol , . „
Lebendgewicht 65 ^ tl Tendenz

, . >n 80- 100 Kilo (160- 200 Pfd .)
Lebendgewicht 66—68 -^ü, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .)
des Marktes: langsam.

Schlachthof . In der Woche vom 9 . Oktbr. bis
14 . Oktbr . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1623 Stück Vieh, und zwar : 223 Großvieh (68 Ochsen,64 Rinder, 55 Kühe , 36 Farren) , 375 Kälber , 963
Schweine , 50 Hammel, 1 Ziege , — Kitzlein, 3 Ferkel ,8 Pferde . 14155 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .

Z

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt - er Mannheimer Produktenbörse
. vom 16 . Oktober .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 Lx bahnfrri.

Saaten und Ernten .
° Jell a. H.. 15. Okt . Die Kartoffelernte
sehr gut ausgefallen . Die Preise für den

entner schwanken zwischen 3 und 4 -4t .
Herbst -Nachrichten.

c . Müllheim, 16. Okt. Die Weinpreise sind in den
letzten Tagen stark gestiegen . Bei der vorzüglichen
Qualität der Trauben herrscht überall große Nachfrage,
dabei ist der Vorrat meist nur noch gering . „Felsen-
stückler^ erzielten Preise von 12V bis 122 -K per Ohm ,
„Reggenhager" von 105 -4l per Ohm .

Schiffahrt .
: : Vom Rhein. 15. Okt. Der stärkste und

größte Dampfer , der die Fluten des Rheins
durchschneidet, ist zurzeit auf seiner ersten Bergfahrt
begriffen. Es ist der neue Schleppdampfer „Matthias
Stinnes Nr . 18"

. Im Anhang hat der Dampfer sünf
Schleppkähne . Er hat eine Länge von 45)4 Meter,
eine Breite von 8,35 Meter und einen Tiefgang von
2 Meter , bei einer eigenen Kohlenladung von 250
Tonnen . Der Dampfer ist mit zwei Schrauben aus¬
gerüstet und besitzt eine Maschinenstärke von effektiv
1700 Pferdestärken.

Terminkalender.
Dienstag, den 17. Oktober 1911 .

9 Uhr : 1. Bad . Leib -Drag .-Regt. Nr. 20. Düngerver-
steigerimg.

2 Uhr : I . Hifchmann sen. , Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung , Zährmgersttaße 29.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Oefsentliche Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Professor Vergmams Lriese
aus Sau Remo 1888.

Im „Berliner Tagblatt " werden verschiedene Ar¬
tikel aus den demnächst erscheinenden Tagebuch¬
blättern und Briefen von Professor von
Bergmann veröffentlicht, Briese, die von Berg¬
mann aus San Nemo nach seiner Berufung an das
Krankenlager des späteren Kaiser Friedrich ,
an seine Frau geschrieben hat. Es heißt darin u . a .,
daß die Aerzte Mackenzie , Krause usw . dagegen
protestierten, daß Bramann die Operation unter An¬
wendung von Chloroform vornehmen wollte. Als
Bramann erklärte, daß, wenn die Chloroformierung
nicht vorgenommen werde, er nicht operieren werde,
wurde festgestellt, daß auch keiner der andern Aerzte
operieren wollte. Sodann erhielt Bramann die Zu¬
stimmung zur Chloroformierung. o . Bergmann stellt
selbst in einem seiner Schreiben fest, daß Bramann
zu seiner Operation so gut wie keine Hilfe gehabt
habe und daß Krause gleich beim ersten Hautschnitt
Len Kopf fallen lieh. Mackenzie selbst gestand , wäh¬
rend der Operation mehr tot als lebendig gewesen
zu sein . Das Vergehen liege darin , daß absichtlich
nichts geschah, die schwere und gefährliche Operation
durch Heranziehung von mehr als einem geschulten
Chirurgen zu erleichtern . Bergmann schreibt : Stolz
bin ich auf Bramann , aber es ist doch, seitdem es
Könige und Operateure gibt, nicht geschehen, daß der
nächst dem Kaiser mächtigste Mann auf Erden von
einem Sekundärarzt hat operiert werden müssen . Der
deutschen Chirurgie und meiner Berliner Klinik ge¬
reicht die Handlung Bramanns zur höchsten Ehre.
Daß aber die mit der Behandlung des Kronprinzen
bettauten Aerzte es auf diese ernste Probe ankommen
ließen, das würden sie noch unter Friedrich dem
Großen am Galgen zu bereuengehabthaben . Die Briefe
enthalten an verschiedenen Stellen eine Berurteilung
Mackenzies , der Bergmann eine unbrauchbare Kanülle
aufdrängen wollte, und dabei so verfuhr , daß v . Berg¬
mann ihm Lug und Trug in seinen Briefen vor¬
wirft. Er sagt: er versuchte wenigstens sein Möglich¬
stes zu tun, um diesem entsetzlichen Kollegen in den
Grenzen des ärztlichen Anstandes zu halten, die er
in wahrhaft zynischer Weise täglich in der Presse
überschritt. Trotz vorausgegangener Abmachungen
habe Mackenzie am 24. Februar seine Kanülle ein¬
geführt, aber auf die Bitte des Kronprinzen , ihn nicht
weiter zu quälen, sie wieder entfernt Erst nach der
Untersuchung von Kußmaul ließ sich Mackenzie herbei,
anzuerkennen, daß Krebs vorliege, was er trotzdem
am 3 . April nochmals bestritt. Am 12. April fand
der eilig herbeigerufene Bergmann zusammen mit
Bramann Kaiser Friedrich beinahe am Ersticken , wegen
Schwierigkeiten mit der Kanülle . Schließlich bat
von Bergmann wegen der fortdauernden Reibungen
mit Mackenzie seine Entlassung aus der Reihe der
behandelnden Aerzte; er wurde am 30. April durch
von Bardeleben ersetzt.

kleines Zeuillelou.
f. Ein prophetischer Trmkjpruch Hoffma»« von

Fallersleben . (Zum 18 . Oktober 1911 .) Am 1 . Mai
1860 war Hoffmann v . Fallersleben als Vorsteher
der Fürstlichen Bibliothek vom Herzog von Ratibor
nach Ceroey berufen und hatte hier nach einem beweg¬
ten Leben ein befriedigendes Feld seiner Tätigkeit
gefunden. In dem nahen Höxter fand er regen gesel-
ligen Verkehr und war bald in allen Kreisen ein gern
gesehener Gast. An den festlichen Veranstaltungen
des Offizierkorps der 55er nahm er gerne teil, so auch
heute vor 50 Jahren , am Krönungstage Wilhelms I.
in Königsberg, an einem Liebesmahl zu Ehren des
scheidenden Hauptmanns Windel!. Außer von Ab¬
schiedsgedanken waren alle Herzen bewegt von dem
großen Ereignis in Königsberg und von einem Fest¬
teilnehmer wurde Hoffmann gebeten , dieser Feier in
einem besonderen Trinkspruch zu gedenken . Der Dich¬
ter tat dies in folgenden prophetischen Worten , die
noch jetzt in dem Berliner Hofe in Höxter , wo sie
gesprochen sind , unter Mas und Rahmen hängen :

Wofür jetzt alle Deutschen leben,
Wonach sie sich sehnen und eifrig streben —
Es wird dereinst aus Erden
Zur vollen Wahrheit werden.
Der König, der sich eben jetzt.
Die Königskron aufs Haupt gesetzt.
Der muß die Deutsche Kaiserkrone
Einst hinterlassen seinem Sohne.
Drum laßt uns jetzt das Glas erheben:

' Der König als Deutscher Kaiser soll leben!
Dem glühenden, begeisterten Patrioten , der schon 20

Jahre vorher in dem Liede der Deutschen : „Deutsch¬
land, Deutschland über alles" der Sehnsucht des Volkes
nach Einheit den rechten Ausdruck gegeben hatte , ist
es vergönnt gewesen , das Ziel seiner Sehnsucht, das
einige Deutschland und den Deutschen Kaiser zu sehen .
Noch nicht ein Jahr nach der Krönung wurde im Park
von Babelsberg zwischen dem König und seinem
treuen deutschen Diener der Treubund geschloffen, den
nur der Tod lösen konnte . Am 18. Oktober 1863 wurde
der Dichter vom König Wilhelm , der zur Feier der
50jährigen Zugehörigkeit Cerveys zu Preußen als Gast
des Herzogs von Ratibor in Ceroey weilte, empfangen
und huldvoll begrüßt. Und bald nach der Kaiserkrö¬
nung sang der Dichter das Lied von dem greisen
Siegeshelden, der als König ausgezogen und als Kaiser
heimgekehrt war . Was er ahnend vorausgeschaut hatte,
war glänzend in Erfüllung gegangen. G . Sch .

Lustige Elle.
Aus den „Fliegenden Blättern ".

Spekulativ. Wirt : „So eine Unverfrorenheit ist
mir noch nicht vorgekommen I Kommt da ein Kerl
herein, steckt zehn Pfennig in den Musikautomaten
— und geht dann bei den Gästen 'rum und sammelt !"

Praktisches Verfahren. „Weiß du , mit unserer jetzi¬
gen Köchin Edith war es erst schrecklich ! Meine Frau
heißt doch auch so und das gab eine heillose Verwir¬
rung ! " — „Na — wie habt Jhr 's nun gemacht ?" —
„Ganz einfach — ich rufe jetzt meiner Frau ,Anna ' !"

Schlimme Gegend . „Wie ist denn die Gegend hier,
Kamerad ?" — „Schlecht, Bruder , sehr schlecht ! Der
Gendarm hat ein böses Weib und ist deshalb immer
unterwegs !"

Noblesse oblige. „Seit der Hofbauer Bürgermeister
geworden ist, ißt er d 'Würst' im Wirtshaus mit Messer
und Gabel und schält sie ab .

" — „Ja , und d'Häut steckt
er ein und frißt s

' auf 'm Heimweg .
"

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt dir Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann ; für den Jnsera -
tenteil: Paul Äußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hosbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion: Berlin l).,
Behrenstraße 27.

lalm- Lnsmk.

lVlunäW 3836 s'

IslezrspIiiVekk Kulsbmekte .
LS . Oktober 1S1L .

e «*» Voe-n.dt kirnt . . . .«wdem Seilmp .»>» lr.-le»«d, . . ,
deetiee p,iNi .» :l»I» ltll«>oll!e . .« Nl i>Li« Srente pWedird» eemmo» . .die» Senile . . . .u-klill, i Nerdelll«
jkldei» SeeSle . . .« eiUeiee ;>« l (erp.
- „ „ „ pW

ttoi -IIl, (Lilkneix.)
düm . Iletlisrile»
dslne , Seatekger . .

», Nid.-Sent
dnerietiil 8s»e . .
jwrck« lknt . . . .
skaie -temmeetit .«Mar 8,-d . . . .
Wmo » »ni SU» .d -deme, . .
MckdN, . . >" 'S»««- . . . . . .

tnienr : rtmScker.

1997.

11L -
123 ' /.
2L7 ' /.
186 -L
164-^

9SV,
223 -
162V.
171 '/-

Mlan (Vorkurse .)
Serleri. Sletlleeila . . . 637 .23
Unteckend . 638 .23
liukded» . 728—
tomdenli» . 111 .23
«scknele» . 117 .31
Seriell. Slinenrenis . . . 3143

„ Sepiellente . . . 94 .66
Snper. lielt» »!« . 11136

.. Sie»« » »!» . . . 93 .66
Stete . —

leetnr : »Slip.
S-oniloa (Loksos .)

Sdelieret .
3« Seil! . . . .
6>ri Seit . . .
üeltkkltr . . .
Ssetminer . . . .
4»»ee»4« . . . .
tledken » «». .

.. Pl»i. - >
tdlre,» WI»M »e .
lleneer pl»i. . . .
teolrellle t »erteil !«
Sei»» Senile . . .
». !!. Nee! eomm.

„ Sleier

33V.
1SV.
3-,<
4 '/.
7.-
7V°

1397.
136. -
118 .-

24 '/,
162.-
168V.

63 ' /.
113 . -

llock Klent temp. I 26V.
! , »idel» S- elkletderer . I 113 '/,

seltene : ieri.
f>se »i » tXuLie « .)

3"/. kl-nr. Seni« . . . . 94.12
4°/« liellenil . 133 .60
4"/, ipenkl . 93 .86
4»/« TSiim knnlik.» . . . 87 33
Nrtenlere . 196 —
Srnpne Wimen« . . . . 563.—
iie -iiN« . . . . 1498 . —

leite« : » di».
Vi-ankteee -1

Serien. lilenttilNe» . .
Nreenie-Semmentli . .
Slertnel Siet .
»eeirdede .
lemdelte» .

leite« : riderelt.

3 I , , . 1932 teer.
>d 1937 . . . .

3V-°/» , . 1S38ttl>,.
>d 1938 . . . .

3V. e» 1886 . . .
3°/» ' » 1339 . .
L"/» e» 1896 . . .
3°/. »« 1397 . . .

186 V-
166 ' /.
156V.
23 V.

93.63 S

S0.20dr
9143 S
91.33 S

86.53

k> » ndr >»nt stlitt . -Narse .) k> « eeSein e-1 (Hitl -LOrse .) »oleeeckodl.-kt . Senri. 283V, 37» SienS. llonrelr . . 82.-
Slickrellimriertem . . . . 169 22 (Soiü. S.) tlleim .kiedi.-Sü.Sellm 266 - 4",K Ssteul 1931

., 4ni» .-SlSrr»I . . . 81068 4V« lieledrenlell» »nd. Abllüleltüski .. llümdz. 167 '/, 47» „ 1911 101 .26
„ Sellen . 83425 dk 1918 . 131.88 Rercklnee-ledl . Setenl» 3 ' /,7 . .. 1933

3 '/-7- „ ' . 1934
91 .-

„ tonte » . 234.83 3'/,"/« Seiedriel. und. Uemdila . -02 V,
Pirk . 81.476 dir 1918 . 92.- ltirckleen-kedl. Sntee», 3>/,7 » „ 1937

3V,°L .. eom. . . .„ trdvlr . 81.126 4V» Slenl . Iinrolr »»- Solleck . 274.63
„ Ales . 84.776 döntlul dlr 1913 . 132.13 tlrrck-kidlitl ügrlrrvbir 166 — Sorren-Iieien . 216.63

Slinitlrdeni . 4V- »/. 3 '/,"/« SleoS. tenr. ood. » oioreo-ksdr. Sdenilrel 128V. Serien . Sntlieili»» . . 199-/-
136 '/,Ikpolsosr . 16.25 dk 1918 . 92 - lellrieli -k- drid »eltdei 261 -/, vinooti-cuvisisÄt . .

3 '/,"/. Silcdr-dolsldi . . 92 - 4V» Set . »°l, 1931 133 .- riLellsdrit 8sä. Vksgk. 194 .33 SlertnelSend . 166 -/,3°/. 82V. 4V« .. „ e.1933 39 133.73 S«ck»me,Sel,d . n.Sntri. Seilen,Id- ,d !. lleoirck-
3V, "/» Sn»! , lonrelr . . 92.- 4V° .. „ , . 1911 »»- Silpenel s-wde» . . . lills . 123 -/.4' /» liellenel . . . . . . ddntd- l 1921 . . . 131.25 SKS»iri»l>d.».SSiienl>ir. 247V, Snrr. Is»di . »»r»Sltiga
Seriell. Seltnni» . . . . 97.43 3 ',// - Set . l>»l.,d, .l.il.

3 < °/°!»t .t - l.-dz.!.dld.
96.63 Semd. - twelide Sedell. 131.63 Sentel . 161.23

4V- »»!!« 1883 . . . . 93.83 93.53 Soltteekcker Uept . . 94 .53 Ultteokide Slreenie-Se-
4°/, 5erdu . . . . . . . 85 - 3 ',̂ °/» Set . telelde , . rellndek . 116 .73
Vigil . Nilsrente . 93.16 1892,94 . 91.43 Lzni4i pikitic . . . . 232 '/»Visitttie Link . . . . . . 131 - 3 '/, °/° »et-«et, . 1933

3 'L°/» , > 1932
, >/,»/„ .. .. , . 1934

91.75 k> » akvii >»1 (KLobdürsH.) loidomel SnSriedl . . 222V,Semrittier Send . . . . 123-/.
25L.—

91.23 Serien. Iletliiiiieo . .
ienircke Send .
Slilieie -temmeetit . .

1SSV,
258.—
18S '/.
166 .—

134V.
162-,.
182 -
171V.

vittEn1i-Lo»»r»4i1 . . .
vrulnsr ürob . .

186V.
165.—

3V,7» , „ 1937
4°L »dein. Spp.-Seod

133.23
Seltener .

llirtrn '. U»4ifir» b . . .
NtickLbsill. .

136 —
141.23 «

Sitdl. 1921 . . . .
8 '/- "/» Sde>». Spp.-Sd. Ueeiided» . 166 -/,

rov .
247 .-
179 ' /.
266 .33

Spaemit ller! .
Sdeu. liletitdead . . . . 138.23 Sltdl. 1914 . . . . 39 .73 late « : leich.

ciedir. iUl,. (ktlroe) .
134' /,
136 '/,

4V»l>orr.tIe»Irr.».1932
4V» lScke», eene. . .

93.33
89.33

157 .-
235 .73Slknel Seit». kleieir. tkmenr s ilelrde

Ati»sod»nL .
8okdvr»«r biLrtrbl . . . .

13S'L
223V.

lllcklrck» ter» .
4°/- S°I . 5!->kl. ».19>3

161.-
93.63 Sae -Ua (SekIsL ) Lritrser »-«disnkibnt

Vsvtrrbi Kg5-v!Sd!dbt-
273 -

kinditte . . . . . . . . 162 '/-
182V,

litt , ülrdonii-llerellrit. 116^ 3 4°/i>Selckreeleld, . . . 131.73 Serellrckeii . 873 -
llelrendiredeel . lemeeklslt Selteldel» .

Set. tnilln - «. Seteiedr.
161.83 3>/p°/- .

3°/!
4°/» Seal, larek . .

92 .- Senirck«delleo-Itnoil»» 407.—liilpeses . 172 - 531.- 32.23 irenerei Iineel . . . . 215 .-leleeilei kiiii»«»» . . . . 98 - 0 lenlrcki Seit- ». Men 132 — Seri. ll», . timmenlel -
lente« : lick!, . ddeit.-terieN . . . . S83 'L 3'/, °/. „ , - 92 - . »».-Sltlil. . 92 -/,

Perl. IInp. lemmerlkl-
Si.-Sdliz.

«V. °/° »>,,, . Mel¬
dedn .

»lieeltlrdeni .
leite « : ndl».

92.93

97.13
4°/- 7°

8se -IIn (XLekdSrse .)
llerierr. Sietileliie»
Siiiiner »entilrper.
Senkel» Send . . .
»kinnin-lemment» .
Slertner Send . . .
demdelten .
Selilmei« ent lldj»
Seedemil
ienlediili« .
belientlndeel . . .
»erpener .

leite»! : «dreck.

199V.
154V,
267»/.
185V.
156 -

23.-
99 ' /.

222 '/.
162 ',.
183V«
172.-

k> e>i>ktiii »r (LdsllckkSrse.)
Seriell. Kletliecilen
Skienie-Iimmeitli
Siertnel Seit
Senkt» Sud
Neekded» . . . .
iemdeite» . . .
ieckimer . .
Selreedirck»« ,
lielpeeer . . . .
ieeledeii » . . .

leite« : redreed.

I99V .
185V.
165.-
267V,
165V.

23 '/.
222V,
1S2V.
172 -
162 '/.

pee^ S» (ZokIeeL.)
3°/« »nie . . . .
4' /. IKIleoel . . . .
3V» Serin,lereo Ser. l
4V» lecke» .
4V, tpeeler .
4°/» Inck« (i» Le.>.
lSrlenler» . . . . .
See,,, Stt»»» , » . .
Sen,»! Sicke.
Sie link . . . . .
Seetmlni . . . .
>» Seen .
Sedinr» . .
Ssrireet . .
Seltikltr . . . . .

lntne : Ieri.

94.23
133 33

66. -

91L3
9726

197.-
656 .—

1733.-
1611 .—

17V -
454 -
162.—
84 .-

114-

8 « >vl >» dnlck>r - 0I,ti4 »» »
S '/. .

5 Verlangen Ae überall
MMMbllllMürlllllt
üer ..Mrain - laiMn"
Men - Sn.. WMrg.

'ß

.N -'M

LI r
!



Darlehen
a» solo . Leute zu coul. Bedingungen
u. günstiger Ratenzahlung . Näheres
Wilhelmstraße 44 IH .
10 VVV—14 VVV Mk .»
V . Hypothek, innerhalb 68 bis 70 ° /»
der Schätzung auf 1 . November oder
Januar gesucht . Angebotewerden
Hirschstraße 43 , entgegengenommen .

« 000 - 7000 M .
werden auf ein Haus in der West¬
stadt als 2. Hypothek von pünktlichem
Zinszahler auf 1. Januar oder spä¬
ter aufzunehmen gesucht. Offerten
unter Nr . WS an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Ätlü ^ Hypothek.
August Schmitt ,

Hypotheken- «. Bankkommis -
fions . Geschäft,

Karlsruhe » Hirschstraße 4L .
Telephon 2117 .

Hypothek
von 6000 auf ein amtl . zu 88000 -4!
geschätztes Uwes Wohn - u . Geschäfts¬
haus in bester Lage bei einem Zinsfuß
bis zu 61<2 °<» aufzunehmen gesucht.
Hypothekenbelastung 76000 -4 !. Gefl .
Off . unter Nr . 957 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

12000 Mark,
H . Hypothek, auf ein gut rentierendes
Geschäftshaus , n . Kaiserstraße ,

Hochprima Anlage ,
per 1. April 1912 gesucht. Offerten ,
nur von Selbstdarleihern , unter Nr . 988
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mk. 400 .—
gegen Lebensversicherungsabschlüsse bei
monatlicher Rückzahlung per sofort ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter Nr . 997
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Verkaufe eine Restkauf -Hypothek
von 4000 Mk . mit gutem Nach¬
laß und in ca. 2 Jahren rückzahlbar .
Offerten unter Nr . 975 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Hypothek-Verkauf.so 000 Mark auf einem prima
Objekt in zentraler Stadtlage sind
gegen Nachlaß sofort zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 1005 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

verloren ii. zeWen.
Verloren wurde am Sonntag

abend ein Huudehalsbaud , vom
Schützenhaus — Linkenheimerstraße —
Zirkel bis Kreuzstraße. Breiter Leder¬
riemen mit starken Messingnägeln ,
Schloß und Hundemarke , eingravierter
Namen »M . Schmeidler , Karlsruhe " .
Abzugeben gegen Belohnung : Kreuz-
straße 5 , 2 Treppen .

Portemonnaie m. Inhalt gefunden
Abzuholen Leopoldstr. 25 IV , mittags
von 12 bis 1 Uhr , gegen Bezahlung der
Einrückungsgebühr .

Verloren .
Ein schwer goldenes Armband

wurde verloren . Gegen gute Belohnung
bitte Sofienstraße 66 III bei Frau
G Sickinger abzugeben.

Sonntag abend wurde von der
Karlstr . bis zur Kurvenstr . ein schwarzes
Westchen verloren . Abzugeb . ge.
Belohn . : Erbprinzenstr . 35 (Laden

MIlM
1

Haus-Verkauf.
Ein sehr gut gebautes , 30rstöck.

Haus mit 4 Zimmern und Bad ,
Speisekammer rc. im Stock und
großem Garten , in der Weststadt ,
ist 6000 -4! unter der stadträtl .
Schätzung Verhältnisse wegen
sofort zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 985 an das Kontor
des Tagblattes eibeten.

vv » V » w » V W

1 Haus-Verkauf . ^
ch Ein der Neuzeit entsprechend
^ eingerichtetes, noch neueres Haus
^ in der Südweststadt (Karlstr .)
M ist besonderer Verhältnisse wegen
^ sehr billig zu verkaufen. Das
^ Haus eignet sich vermöge seiner
« Bauart und des großen Terrains
^ vorzüglich als Geschäftshaus und
^ zu sedem Geschäftsbetrieb . Of -
ch fetten unter Nr . 936 an das
^ Kontor des Tagblattes erbeten.

Bauplätze
a fertiger Straße , in guter »
,estlicher Stadtlage sind billig
r verkaufen oder gegen gut

s Tagblattes erbeten.

BaiMe
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung vo «
HerrschaftSHSuseru(drei-
stockig und vermietbares
Dachgeschoß) unter gün-
stigen Bedingungen zu
verkaufe«. Näh. Bureau
Zähriugerstraße LOS.

Billig z« verkaufen :
Bettstelle , pol . Rost , neuüberz. Ober :
Matratze, Polster , ganz neu , 32 -4!,
schöner Sessel mit Einrichtung , wie neu,14 -4! Näh .Körnerstr . 30,Hof,Werkstatt .

Zu verkaufen :
Ladentisch, neu , 1,5 m lang - 15 -4 ,
1 großer Doppelschrank . . . 24 .4 ,1 Ovaltisch , poliert . 10 -4!,
1 Polyphon (Musikautomat ) mit

ca. 20 Plätten , 5 ^ -Einwurf ,
nur . 10 °F ,

1 Gaslyra , komplett . . . 4 -F ,
1 eiserne Bettstelle mit Matratze

und Federnbett . 40 -4l,1 phot . Apparat für Briefm .-
Photogr . herzustellen . . . 6 °F ,

1 Wandkarte , neu , Deuffch. Reich 12 -4!.
Zu erfragen im Kontor des Tagdl .
Ein gut erhaltener Küchenschrank,1 zink. Sltzbadewanne und 1 Petroleum¬

ofen billig abzugeben. Steinstraße 29,
2 . Seitenbau , 4 . Stock rechts .

Antiker eichener Schrank und ein
Piano billig zu verkaufen : Sofien¬
straße 159 , parterre .

Sehr preiswert zu verkaufe«
ist eine neue Schlafzimmer -Einrichtung
(Kirschbaumpoliert ) , 1 Vertiko,IZeichen -
ksch und eine Hobelbank . Näheres
Gottesauerstraße 18 Ist

Betten .
Zwei gleiche , komplette , schöneBetten ,

polierte Chiffonniere billig zu verkaufen :
Uhlandstraße 12, parterre .

Schlafzimmer -Einrichtung , echt
eichen , hochmodern , 280 -4 !, Buffet ,
hochfein, 130 -4 !, eleg . Plüschdiwan
35 -L , Chaiselougne , gut gearbeitet ,
26 -4!, groß . Trumean 29 -4!, Flur¬
garderobe , echt eichen, 16 -4!, groß.
Regulateur mit Schlagwerk, gut
gehend, 10 -4! , eis. Kinderbettstelle 9 -4!,
Spiegel , Bilder , Teppiche, Pelze , alles
neu und spottbillig .

Werner , Schloßplatz 13,
Ging . Karl -Friedrichstr . , part . rechts .

Pianirw ,
gespieltes , in gutem Zustand , ist mit
5 jähriger Garantie preiswert zu ver¬
kaufen bei Ludwig SchwetSgut ,
Erbprinzenstraße 4.

Sehr gut erhaltenes
Pianino

äußerst billig abzugeben. Heinrich
Müller , Wilhelmstraße 4 » , parterre.

Große Akkordzither,
neu , mit Schule und einer Anzahl No¬
tenblätter billig zu verkaufen : Kaiser¬
straße 215 , 5. Stock rechts .

Neue moderne Nähtische billig
zu verkaufen : Schützenstraße 15,
Hinterhaus , 2. Stock .

Möbelverkauf :
Speisezimmer - Einrichtung in dunkel
Eiche, bessere Kücheneinrichtungen in
ganz moderner Ausführung , Herren -
schreibtisch , Diplomatenschreibtisch , kl.
Buffett in Nußbaum , großer poliert .
Garderobeschrank , Sekretär , Betten ,
Auszugfisch zu verkaufen :

Sofienstraße LS .

E»zl . SchlchjMn,
2 Bettstellen, poliert , innen Eiche ,
mit Patentrösten , Nachttisch u . Wasch¬
kommode mit Marmorplatte u . Spiegel¬
aufsatz mit Kacheleinlage und 1 großer
doppelter Spiegelschrank ist um den
billigen Preis von 280 Mark ab¬
zugeben : Sofienstraße 85 , Sofienbad .

Rabattmarken werden abgegeben.
Ganze Aussteuer « sehr billig .

Herttlljlrche 1k m Hof
billig zu verkaufen:

1 Salon -Garnitur , Renaissance ,
eingelegt , bestehend in 1 Sofa . 2
Lehn- und S Halbfaukeuils , Brokat -
Bezug . 1 Tisch , 1 Buffet . Bücher¬
schrank , 2 hohe Spiegel mit Konso¬
len, alles in Rußbaum , gewichst und
gut erhalten , 1 Rokokoschränkchen u.
1 Rokokokommode. reich mit Vronze -
beschlag, 1 Holztrfthe, all , 1 Pendule ,
1 Salontisch , Tuchportieren , gutes
Bett mit Kamelhaarmatratze , 2 Kon¬
solen mit Marmorplatten u . Spie¬
gel , 1 Standuhr mit Holzkasten , 1
Regulateur , 2 eiserne Gartenstühle ,
1 Spieluhr mit 20 Platten , 1 Gas¬
herd mit Tisch, 1 Viereck. Tisch , 2
Diwans . 2 neue Deckbetten, 1 Wer»
tiko, 1 Schrank , 1 Kommode , 1 Pe¬
troleumofen , 1 Strviertisch (schwarz) ,
noch neu , Kinderbettlade , Mahagoni ,
Tisch, eingelegt , sonst noch verschie¬
denes .

Fahrrad ,
Ult erhalten , billig zu verkaufen : Hirsch-
ftraße 65, Hof , parrerre ._

Nähmaschine »
Herrenstraße SS , Hinterh.» 2. St .

Karlftraße SS sind einige gut
erhaltene Krautstander sowie eine
ältere Bettstatt , Rost , Mattatze zu
verkaufen. Näheres 2 . Stock .

VieMmger SalliüWell,
kleinerer , gut echalten , billig abzugeben :
Waldstraße 14, Farbenladen .

Spanische Wand »
3 oder 6 teilig, zu verkaufen : Ludwig -
Wilhelmstraße 13 I .

Antiquitäten .
Zwei Bände „ Riedinger ", ein silberner

Vogel (Strauß ) und noch einiges preis¬
wert zu verkaufen . Offerten bittet man
unter Nr . 994 im Kontor des Tag -
blattes abzugcben.

Eleganter Kinderwagen
ist preiswett abzugeben : Waldhorn-
straße 32 III rechts .

Kinderwagen ,
vernickelt, wie neu , ist billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen zwischen 12ft, bis
10- Uhr u. v . 7 Uhr abends och : Schön¬
feldstraße 6 , patt . ,- rechts .

Zu verkaufen
ein brauner Gehrock-Anzug für mitt¬
leren Herrn paffend, Stiefel , Hüte ,dabei ein Ofiapsau olaqnvs , 1 Hänge¬
lampe . Zu erfragen Roonstraße 17,
parterre links .

Gebrauchte Herren - und Dameu -
kleider, doppelter Kinder - Sportwagen ,
Gehrock- Anzug zu verkaufen . Keine
Vermittler . Zu erst . Nokkstr. 3, patt .

Zu verkaufen schwarzes Tuch
jackett auf Seide (Schneiderarbeit),
sehr gut erhalten , für schlanke Figur
passerw. Näh . Parkstraße 171 .

Prinzeßkleid
und Wendmäntel im Auftrag zu ver-
kaufen : Lcffingstraße 14 , parterre .

Zwei 14karälige
goldene Herrenuhren ,

Doppeldeckel, habe ich ganz billig ab :
zugeben .

Ar. Mdmann ,
Kaiser st raße 225 .

Z « verkaufen
ein gut erhaltener Petroleumofen , ein
großer Schließkorb , einige getragene
Kleider : Zähriugerstraße 25 , 3 . Stock.
2 einflammige Gaslampe «
infolge Wegzugs billig zu verkaufen
Georg -Friedrichstraße 21 II .

Gaslumpe «
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte , billigst : Adlerstr . 44.

Firmenschild ,
feinstes Glas , 4 in auf 0,60 in , bill .
zu verkaufen : LeopoDstr . In , 4 . St .

Gebrauchter Herd
billig zu verkaufen : Nelkenstraße 7 im
Hinterhaus , 2 . Stock.

il. fr. KIex . WIer,
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat.
Re- ar.-Werkstätte.

Herde.
Zwei

'
schöne , sehr gut erhaltene Herde

wegen Platzmangels unter Garantie für
15 Mark zu verkaufen : Herdschlosserei
Uhlandstraße 1.

Weinfässer
von ca. 20, 40, 60 , 140 und 300
Liter find zu verkaufen : Stefanien¬
straße 59.

Aquarium ,
fast neu und schön , 34x 50, mit Reserv .,
sehr billig abzugeben : Rudolfstr . 7 , patt .

Theaterplatz ,
Sperrsitz , II . Abt . abzugeben. Off .
erbittet man unter Nr . 1006 i. Kontor
des Tagblattes abzugeben.

Kanarienvögel ,
2 Hähne» echte Harz . Roller , gute
Sänger , billig zu verkaufen . Auch
einige Weibchen L 2 -K : Amalien -
straße 27, 4 . Stock.

Ein Wurf junge Zwerg -Tiger -
Dackel, sehr schön gefleckte Tiere,
preiswett zu verkaufen : Schloßplatz 13,
parterre .

Zugelaufene schöne Lahe mit Jun¬
gen , einzeln oder zusammen , in gute
Hände abzugeben : Helmholtzstr . 7,
3 . Stock.

llniikMiM
-« Li Achr
Ml! PkjVlll- j in Een Stadtlagen.Au - und Verkauf durch August
Schmitt , Liegenschaftsagentur, Hirsch¬
straße 4 » . Telephon 2117.

Bauplatz

Tagblattes erbeten.

Im»-RWttkl,
gebraucht, zu Probierzwecken, zu
kaufen gesucht .
Stäugle , Damenschneider,

Oie be » 1snrlig «r Susilsknung unseres LonielrtiollSASsodLktes rvivsst uns
2N sssslsiAsrler DinjraufsdetLtiAUllss an äen Orten cier kroäuktiori . ^ .uk unserer
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eins anLsrxsvüdoliob billisss LinIcsNksAvIoßvndvit
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>40 »— bür . Wok. Laedon >3 . 75 bis 88 »— Lllc.

Ln 8eh >VLN26N flslklois snnrnsnor 'aMvs
wit Onpnodon oävr brsitow ttsvsrs in viriciieb
guter ^ nskübrnnxnnä Ltoüsv , sedon sn 23 .50
nnä 23 .50 dis rn äsn dsstvn Ltüeken. Vnto
>sng « S » ninie1ps >vkot » wit LapursS3 .50 , 43 .—, ^ Ilsrdssts eobt svAlisebsSes >p >0so >»- 0r >>e1ok » als bssonäsrs 6s -
logsnbsit, rn 83 -— ölk . in 120 ew lang nnä

38 »— Lllc. in 135 ow laox.
- ^ L.nob kür ssbr stacke liAnrsn. ——- -

lln « i-nie8 >»v >> gi -ab ist nnssre ^ nsreadl in
ölll86ll . llsäs üoislage , zsäs 6rüLs, zsäs
Ktoünrt , zsäs woäsroo lÄgon von äer sinfiuchston
vausdlnss bis rmw spartestsn üloäsllstück.Rottsnäs Lsinmstbluuen in allen warben
rn 3 -75 , vsiüs nnä sern 5pika :enklussn
4 -38 , 7.38 n. 3 .75 bis 80 dlarlc . Lebwarrs
VO» - unO 8 « ie>en >»>»»svi > 3 .75 . Sebvos
neue W«i » dlu » en 3 . 30 , 4 . 30 , 5 .30 nnä
dSdsr in sebvarr nnä karbip-. Lssts sn^Iiscbs
p >» i»stt >>» » , «>« «> Llfi 7.30 , 3 .75 , >2 .75 .

« Itt L Siek
LnsAxIsssigv » LpSLislkous ßHi» I»s » s « nv llsmsnkokijfvlelion .

Zweirad zu kaufe« gesucht.
Ein starkes , aber noch gut erhaltenes

Rad wird gegen bar zu kaufen gesucht.
Off . sind unter Nr . IlOl nn Kontor
des Tagblattes abzugeben.

Altertümliche GegenWe
jeder Art , sowie . alles Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen augekaufi -. Dvuglasstraßc 18,2. Stock links .

Klofetteinsatz ,
gut erhalten , Mig zu kaufen gesucht .
Offert , unter Nr . 981 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Zu kaufen gesucht
Herren - «. Damenkleider , Schuhe,Möbel , Bette « und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gntman « , Zähringer¬
straße 23. Bitte um Nachricht.

Sämelebeni
werden fortwährend angekaust
Adlerstr . L8,Querbau , 2 .St.

gegenüber der »Herberge
zur Heimat ".

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen zu hohen
Preisen oder übernehme solche sowie
Waren aller Art zum Versteigern .
D . Gutman «, Rudolfstraße 12.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herreu-
«nd Fruuenkleider , StiefeHUHreu.Gold , Platin « , Silber »ud
Brillante «, Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Koukurreuz.

Gefl . Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft

Marilgtafenttr. 22.
Telephon 2015 .

Brauche sehr nötig:
getragene Herren - und
Damenkleider . Stiefel ,Möbel , Betten . Goldsach.,
alteZahngebifse .Brillant .,
ganze Nachlasse für eigenes
Geschäft.

Weintraub,
Kronenstraße 52.

Alk Iahngebifse
und einzelne Teile derselben werden
angekauft zu den höchsten Preisen .
Offerten unter Nr . 843 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Alte Gebisse
kaust fortwährend zu höchsten Preisen
Fr . Pflüger , Zähriugerstraße33,3 . Stock.

^ Höchste Preise
zahle für abgelegte Herren - u . Frauen -

Lillvrslvssser
in stets krisoften kflilunAsa.

MenekkiKIlleii.
kniler klMlen.

LLodoUreie SeirLiLe .

l!
knsise -Xämm«,
4nk»tevIc-Xämw«,
»sargaraiturss ,
llssedSestv »,
fiutdiirstes ,
Xleiäerdürstes ,
2Ldndii> stea ,
7oiletts -8pisgol ,
loilette -Larmtur ,
» Lsiourv -Kseoiloi ',

sovis sineslvs ^ ttüisl rar AWieurs,
In - n. ausl . fiarküm- u. Ioilstte -8elkea ,
8ok « ämms , Xoeroa ,
tiautereme , finäee ,
llSLI'iSLSSSI ',
8 na «I« LS««r,
sämtl . llaslerartllcel ,
»Uv Lttüisl vrsfi untvr 15-sis .

f . ü . Kileixlkr,
fisi -kümettso - u. loiletten - Kvsvdskt ,

Mstckuknuus « ,
gsgenüdsr äem llesiäsar -VkvLter .

Mo llvu
erbaltsv 8is Ibre vsrrsii -
LtLckovüsobs g^ vssebsn

nnä xsplüttot in äsr

iVl

von
Aaraninebl -Nangln , Ltuttxart .
6 iüsst« Ledonnvg äsr IVLscks.
Wboinvg nnä ^ .dlivkornnss
invsrbalb 8 Taxvn Irostsnlos.

^ nnadwvstsllon :
lÄrtrsrsi 8 . t- savk , Loüon-

strssss 28.
Laissrstr. 40, Vnäivixsplatr 40,
Llsiivvstr . 45, ^ ngnstastr . 13,

OsorA - I'risättebstrasss 22,
Haiser -HIeo 33, Ubsivstr . 25.

Dnttaok , Vauxtstrassv 50.

Kartoffeln»
sehr gute gelbe Ware ans der Brettener
Gegend , zu Mk. 4 .30 pro Zentner,
frei Keller , treffen für mich ein , und
nehme Bestellungen entgegen. Proben
find zu haben bei

H. Fr . Frehbnrger,
Kronenstraße 40 (Laden)

5Is ksuksn
SM dsstsn

lläcke

SookLN . Kloicisi-fabrill

fliokspll stskr
Kronsnslrsks 49 .

-plklLSl .
öoclenoele ->r

kl . Lcttntz. -
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